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Ordnung fur die Prifung im Bachelor-
Studiengang ,,Erneuerbare Energien* der
Fachbereiche Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht und Umweltplanung/-
technik an der Fachhochschule Trier,
Standort Birkenfeld
vom 03.05.2012

Auf Grund des § 7 Absatz 2 Nr. 2 und des § 86
Absatz 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (Hoch-
SchG) vom 21. Juli 2003 (GVBI. S. 167; BS
223-41), geéndert durch das letzte Landesge-
setz zur Anderung hochschulrechtlicher Vor-
schriffen vom 19. 11. 2010 (GVBI. S. 167)
haben die Fachbereichsrate der Fachbereiche
Umweltwirtschaft/-recht und Umweltplanung/-
technik der Fachhochschule Trier am 9.3.2012
die folgende Prufungsordnung an der Fach-
hochschule Trier beschlossen. Diese Pri-
fungsordnung hat der Prasident am
02.05.2012 genehmigt.

Sie wird hiermit bekannt gemacht.
INHALT

I. Allgemeines
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§2 Abschlussgrad

§3 Studienvoraussetzungen, Regelstudi-
enzeit, Studienaufbau und Umfang des
Lehrangebots

§4 Prufungsausschuss

§5 Prifende und Beisitzende, Betreuende
der Bachelorthesis

8§86 Allgemeine Zulassungsvoraussetzung-
en und Zulassungsverfahren
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Leistungspunkten, Arten der Prifungs-
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Bachelorthesis
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Diploma Supplement

§22  Urkunde

lll. Schlussbestimmungen

8§23  Ungultigkeit der Bachelorprufung

§24  Einsicht in die Prifungsakten

8§25  Inkrafttreten

Anlage 1:  Bachelor-Studiengang Erneuer-
bare Energien

Anlage 2:  Module mit Studienleistungen
geman § 8 als Voraussetzung zur
Erbringung einer Prifungsleistung

I. Allgemeines
8 1 Zweck der Prifung

Die Bachelorprifung bildet den berufsqualifi-
zierenden Abschluss des Bachelor-
Studiengangs Erneuerbare Energien. Mit dem
erfolgreichen Abschluss der Bachelorprifung
haben die Studierenden gezeigt, dass sie die
fur den Eintritt in die Berufspraxis notwendigen
Fachkenntnisse und entsprechende Hand-
lungskompetenz erworben haben, die Zu-
sammenhange ihres Faches Uberblicken und
die Fahigkeit besitzen, wissenschaftliche Me-
thoden und Erkenntnisse anzuwenden.

§ 2 Abschlussgrad

Aufgrund der bestandenen Bachelorprifung
wird im Bachelor-Studiengang Erneuerbare
Energien der akademische Grad "Bachelor of
Science (abgekuirzt "B.Sc.")"verliehen.

§ 3 Studienvoraussetzungen, Regelstudi-
enzeit, Studienaufbau und Umfang des
Lehrangebots

(1) Voraussetzung fur die Aufnahme des Stu-
diums ist die in 8 65 Absatz 1 und 2 Hoch-
SchG oder eine durch die zustandigen staatli-
chen Stellen als gleichwertig anerkannte
Hochschulzugangsberechtigung.

Dariiber hinaus ist in der Regel bis zum Ende
des dritten Semesters, spéatestens jedoch bis
zur Anmeldung der Bachelorarbeit eine ein-
schlagige praktische Vorbildung (geméaR § 65
Absatz 4 Nr. 3 HochSchG) fur den Bachelor-
Studiengang Erneuerbare Energien im Um-
fang von 12 Wochen nachzuweisen. Eine ein-
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schlagige berufspraktische Téatigkeit wird an-
gerechnet.

(2) Die Studienzeit, in der das Studium in der
Regel abgeschlossen werden kann (Regelstu-
dienzeit), betragt fir den Bachelor-
Studiengang Erneuerbare Energien 6 Se-
mester mit einer  studentischen  Ar-
beitsbelastung entsprechend 180 ECTS-
Leistungspunkten. 1 ECTS-Leistungspunkt
entspricht einer studentischen Arbeitsbelas-
tung von 30 Stunden.

(3) Innerhalb der Regelstudienzeit kann die
Bachelorprifung abgelegt werden. Das Lehr-
angebot ist vollstandig modularisiert und um-
fasst Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen
im folgenden Umfang:

Studiengang Pflicht- | Wabhlpflichtbe-
bereich | reich

Erneuerbare 135 15 ECTS
Energien ECTS

(4) Die Anzahl, die Art der Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten und die Gegenstéande der
Module gem&R § 25 Absatz 2 HochSchG be-
finden sich in Anlage 1 dieser Ordnung.

(5) In der Regelstudienzeit sind die folgenden
praktischen Anteile integriert:

Studien- Art Umfang | Zulassungs-
gang ECTS vorausset-
zung
Erneuerba- Prakti- 15 90 ECTS
re Energien | sche
Studien-
phase

Dies kann durch entsprechende Zeiten an
einer auslandischen Hochschule bzw. durch
Auslandssemester oder in Ausnahmefallen
durch gleichwertige Praxisprojekte an der
Hochschule ersetzt werden.

(6) Einzelheiten zu Absatz 1 regelt die Ord-
nung fur die praktische Vorbildung.

Einzelheiten zum Absatz 5 regelt die Ordnung
fur die praktische Studienphase bzw. die Ord-
nung fur das Praxissemester des Fachbe-
reichs Umweltplanung/-technik.

§ 4 Prufungsausschuss

(1) Die Fachbereiche bilden einen gemeinsa-
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men Prifungsausschuss.

(2) Dem Prifungsausschuss gehéren an:

— Je zwei Professorinnen oder Professo-
ren der Fachbereiche Umweltwirt-
schaft/-recht und Umweltplanung/-
technik,

— zwei studentische Mitglieder, je eines
aus den Fachbereichen Umweltwirt-
schaft/-recht und Umweltplanung/-
technik und

— je ein Mitglied aus den Gruppen ge-
man § 37 Absatz 2 Nr. 3 und 4 Hoch-
SchG'.

(3) Der Prufungsausschuss ist fur die Organi-
sation der Prifungen und fur Entscheidungen
in Prifungsangelegenheiten zustandig. Er
achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser
Ordnung eingehalten werden. Das vorsitzende
Mitglied des Prifungsausschusses berichtet
regelmaRig dem Fachbereichsrat Gber die
Entwicklung der Prifungs- und Studienzeiten
einschliellich der tatsachlichen Bearbeitungs-
zeiten fur die Bachelorthesis sowie Uber die
Verteilung der Noten der Prufungsleistungen
und Gesamtnoten. Der Prifungsausschuss
gibt Anregungen zur Reform der Prifungsord-
nung.

(4) Die Mitglieder des Prifungsausschusses
werden von den Fachbereichsraten, das vor-
sitzende Mitglied und die Stellvertretung vom
Prifungsausschuss bestimmt. Die Amtszeit
des studentischen Mitglieds betragt ein Jahr,
die der Ubrigen Mitglieder drei Jahre. Vorzeitig
ausgeschiedene Mitglieder werden durch
nachtragliche Berufung fur den Rest der Amts-
zeit ersetzt.

(5) Der Prufungsausschuss kann einzelne
Aufgaben dem vorsitzenden Mitglied Ubertra-
gen. Ablehnende Entscheidungen kann das
vorsitzende Mitglied nur treffen, soweit eine
entsprechende Entscheidungspraxis in ver-
gleichbaren Angelegenheiten besteht.

(6) Vorsitz und Stellvertretung werden von
einer Professorin oder einem Professor wahr-
genommen. Mitglieder des Prifungsausschus-
ses, die die Voraussetzungen des 8§ 25 Absatz
5 HochSchG nicht erfillen, haben bei Ent-
scheidungen des Prifungsausschusses uber

1 Die Fachhochschule Trier hat im Rahmen von § 4 ihrer
Grundordnung von 8 37 Abs. 2 Satz 5, 2. Halbsatz HochSchG
Gebrauch macht. Daher muss jede Gruppe durch ein Mitglied
vertreten sein.
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die Bewertung und Anrechnung von Prifungs-
leistungen kein Stimmrecht. Die Mitglieder des
Prufungsausschusses haben das Recht, bei
den Priifungen zugegen zu sein, soweit sie
sich nicht im gleichen Zeitraum zu derselben
Prufung angemeldet haben.

(7) Die Mitglieder des Prufungsausschusses
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern
sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie
durch das vorsitzende Mitglied oder durch die
Stellvertretung zur Verschwiegenheit zu ver-
pflichten.

8 5 Priifende und Beisitzende, Betreuende
der Bachelor-Arbeit

(1) Der Prufungsausschuss bestellt Prifende
und Beisitzende.

(2) Prufende sind die in 8§ 25 Absatz 4 Satz 1
HochSchG genannten Personen. Daruber
hinaus kdnnen Lehrkréafte fir besondere Auf-
gaben, Lehrbeauftragte, in der beruflichen
Praxis erfahrene Personen sowie Lehrende
auslandischer Hochschulen die eine dem Per-
sonenkreis gemaf 8§ 25 Absatz 4 Satz 1 und 2
HochSchG gleichwertige Qualifikation besit-
zen, prufen. Wird eine Prifung von mehreren
Prifenden abgenommen und bewertet, so
muss eine prifende Person Professorin oder
Professor der Fachhochschule Trier sein. Der
Prifungsausschuss kann bei Vorliegen zwin-
gender Griinde Uber Ausnahmen unter Beach-
tung von § 25 Absatz 4 und 5 HochSchG ent-
scheiden.

(8) Zum Beisitz kann nur bestellt werden, wer
in dem zu prufenden Fach die Voraussetzung
gemaf § 25 Absatz 5 HochSchG besitzt.

(4) Betreuende der Bachelorthesis sind Perso-
nen gemaR Absatz 2. Uber Ausnahmen ent-
scheidet der Prufungsausschuss.

(5) Der Priufungsausschuss sorgt dafir, dass
den Studierenden die Namen der Prifenden
und Beisitzenden, sowie die Meldefristen zu
den Prifungen bekannt gegeben werden.

(6) Die Studierenden konnen fir die Bachelor-
thesis die Betreuende oder den Betreuenden
vorschlagen. Dieser Vorschlag begriindet kei-
nen Rechtsanspruch.

(7) Fiar Prifende und Beisitzende gilt 8 4 Ab-
satz 7 entsprechend.

8§ 6 Allgemeine Zulassungsvoraussetzun-
gen und Zulassungsverfahren

(1) An Prifungen des Bachelor-Studiengangs
Erneuerbare Energien kann nur teilnehmen,
wer zum Zeitpunkt der Priifung an der Fach-
hochschule Trier in diesem Studiengang ein-
geschrieben ist.

(2) Der Prufungsausschuss legt die Prifungs-
termine fest und bestimmt die Fristen fir die
Meldung, flr den Rucktritt von der Meldung
und ggf. fiir den Antrag auf Zulassung mit den
dazugehdrigen erforderlichen Unterlagen.

Die Studierenden mussen sich zu allen Pri-
fungen selbststandig innerhalb des hochschul-
eigenen elektronischen Prifungsverwaltungs-
systems und innerhalb der jeweils wéahrend
des aktuellen Semesters geltenden Anmelde-
fristen (Ausschlussfristen) anmelden sowie
abmelden. Die Organisation und Durchfiihrung
der Art und Weise der An- und Abmeldung
wird durch den Priifungsausschuss geregelt.
Bei der jeweiligen Meldung bzw. dem jeweili-
gen Antrag beim zentralen Prifungsamt des
jeweiligen Fachhochschulstandortes erklaren
die Studierenden, ob sie seit der Einschrei-
bung an der FH Trier in einem Studiengang
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
eine Prufung endgiiltig nicht bestanden haben.

(3) Uber die Zulassung entscheidet der Pri-
fungsausschuss. Die Zulassung ist zu versa-
gen, wenn die Studierenden die Abschlusspri-
fung in einem zu ihrem gewdahlten Studien-
gang identischen Studiengang an einer Hoch-
schule in der Bundesrepublik Deutschland
endgultig nicht bestanden haben oder wenn
sie sich in einem solchen Studiengang in ei-
nem Prifungsverfahren befinden.

(4) Ist es nicht mdglich, die Unterlagen in der
vorgeschriebenen Weise zu erbringen, kann
der Prifungsausschuss gestatten, den Nach-
weis auf andere Weise zu fuhren.

8 7 Module, Vergabe von ECTS-
Leistungspunkten, Arten der Prifungsleis-
tungen, Fristen

(1) Module werden mit einer Prifungsleistung
abgeschlossen. Eine Prifungsleistung besteht
in der Regel aus einer benoteten studienbe-
gleitenden Prifung. ECTS-Leistungspunkte
werden in der Regel auf der Grundlage des
Abschlusses eines Moduls vergeben.



Nr. 5 publicus — Amtliches Veréffentlichungsorgan der FH Trier S. 257

(2) Prufungsleistungen werden in
— mandlichen Priufungen gemall 88 9
und 13,
— schriftlichen Prifungen gemaf § 10,
— Projektarbeiten gemaR § 11,
— der Bachelorthesis gemaR § 12
festgestellt.

(3) Die Form der Priufungsleistungen (Klausu-
ren, Kolloguien, Projektprésentationen, Semi-
nar- und Hausarbeiten, Praktikums- / Labor-
leistungen, Referaten und mindlichen Prifun-
gen oder eine Kombination davon) wird durch
die jeweiligen Lehrenden zu Beginn des Se-
mesters bekannt gegeben.

(4) Eine Bewertung von Prifungsleistungen
gemaf § 14 erfolgt in der Regel innerhalb von
4 Wochen. Sie wird in geeigneter Weise be-
kanntgegeben. Die Bekanntgabe kann auch in
elektronischer Form innerhalb des hochschul-
eigenen Prifungsverwaltungssystems erfol-
gen. Die Bachelorthesis ist in der Regel inner-
halb von 6 Wochen zu bewerten.

(5) Machen Studierende glaubhaft, dass sie
wegen langer andauernder oder standiger
Behinderung nicht in der Lage sind, Prifungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form
abzulegen, gestattet der Prifungsausschuss,
die Prufungsleistung innerhalb einer verlanger-
ten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Pri-
fungsleistungen in anderer Form zu erbringen.
Dazu kann die Vorlage eines arztlichen oder
amtsarztlichen Attests verlangt werden.

(6) Der Prufungsausschuss sorgt dafiir, dass
den Studierenden die Prifungstermine spates-
tens 4 Wochen vor Ende der Vorlesungszeit
und mindestens 4 Wochen vor dem jeweiligen
Prifungstermin bekannt gegeben werden.

§ 8 Studienleistungen

(1) Der erfolgreiche Abschluss von Studienle-
istungen kann - nach den Regeln zur Pri-
fungsbelastung der Kultusministerkonferenz
(KMK) - Zulassungsvoraussetzung fur die Er-
bringung von Prifungsleistungen sein.

(2) Eine Studienleistung ist eine von ei-
ner/einem Prifenden bewertete individuelle
Leistung. Sie kann beispielsweise in Form von
Referaten, Hausarbeiten, Protokollen, muindli-
chen oder schriftlichen Testaten oder Klausur-
arbeiten erbracht werden. Teilnahmebeschei-
nigungen sind keine Studienleistungen.

(3) Studienleistungen werden mit ,bestanden®
oder ,nicht bestanden® bewertet. Die Anlage 2
weist die Module mit der jeweiligen Bezeich-
nung und Anzahl der zu erbringenden Studien-
leistungen auf.

(4) lhre Form und der Zeitpunkt ihrer Erbrin-
gung werden durch die/den jeweiligen Lehren-
de bzw. Lehrenden zu Beginn der Veranstal-
tung oder des Moduls bekannt gegeben.

(5) Eine Bewertung von Studienleistungen
erfolgt in der Regel innerhalb von 4 Wochen.

§ 9 Mundliche Prufungen

(1) In mindlichen Prifungen sollen die Studie-
renden nachweisen, dass sie die Zusammen-
hange des Prifungsgebietes erkennen und
spezielle Fragestellungen in diese Zusam-
menhénge einzuordnen vermdgen. Durch
mundliche Prifungen soll ferner festgestellt
werden, ob die Studierenden Uber ein breites
Grundlagenwissen verfugen.

(2) Miundliche Prufungen werden von mehre-
ren Prufenden oder von einer bzw. einem Pri-
fenden in Gegenwart einer oder eines bzw.
mehrerer sachkundiger Beisitzender gemai 8§
5 Absatz 3 abgenommen. Mindliche Prifun-
gen sind Einzelprifungen oder Gruppenpri-
fungen. An Gruppenprifungen durfen nicht
mehr als 3 Studierende teilnehmen.

(3) Sofern in dieser Ordnung nichts anderes
bestimmt ist, dauern mundliche Prifungen in
der Regel 30 Minuten, mindestens jedoch 15
Minuten je Studierender bzw. Studierendem.

(4) Die wesentlichen Gegenstande und Ergeb-
nisse der mindlichen Prifung sind in einer
Niederschrift (ggf. fur die einzelnen Studieren-
den) festzuhalten. Die Anfertigung der Nieder-
schrift in elektronischer Form ist ausgeschlos-
sen. Die Prifenden horen vor der Festsetzung
der Note gemalR § 14 Absatz 1 die Beisitzen-
den. Das Ergebnis ist den Studierenden im
Anschluss an die mindliche Prifung bekannt
zu geben.

(5) Studierende, die sich zu einem spéateren
Prufungstermin der gleichen Prifung unterzie-
hen wollen, sollen nach MaRgabe der raumli-
chen Verhaltnisse als Zuhérerinnen und Zuho-
rer zugelassen werden, es sei denn, die zu
Prifenden haben spéatestens bis zum Beginn
der Prufung widersprochen.
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(6) Auf Antrag von Studierenden kann die/der
zentrale  Gleichstellungsbeauftragte  oder
die/der Gleichstellungsbeauftragte des Fach-
bereichs an mindlichen Prifungen teilneh-
men.

(7) Auf Antrag von Studierenden kann der/die
FH-Beauftragte fur die Belange Studierender
mit Behinderungen an mundlichen Prifungen
teilnehmen.

§ 10 Schriftliche Prifungen

(1) In schriftichen Prifungen sollen die Stu-
dierenden nachweisen, dass sie in begrenzter
Zeit Probleme erkennen und mit fachspezifi-
schen Methoden Ldsungen entwickeln kon-
nen.

(2) Klausuren dauern 45 bis 240 Minuten.

(3) Hausarbeiten sind Einzelarbeiten oder
Gruppenarbeiten. Die Arbeitsbelastung betragt
nicht mehr als zwei Drittel der ausgewiesenen
studentischen Arbeitsbelastung des jeweiligen
Moduls. Bei Gruppenarbeiten muss der zu
bewertende Beitrag der einzelnen Studieren-
den deutlich unterscheidbar und bewertbar
sein.

(4) Schriftliche Prifungen werden von den in §
5 Absatz 2 Satz 1 und 2 genannten Personen
bewertet. 8 7 Absatz 4 gilt entsprechend.

(5) Prufungen nach dem Antwortwahlverfahren
werden entsprechend der ,Ordnung zur Rege-
lung von Prifungen im Multiple-Choice-
Verfahren® der Fachhochschule Trier in der
jeweils geltenden Fassung durchgefihrt.

(6) Bei schriftlichen Prifungen ist den Studie-
renden nach der Bekanntgabe der Noten die
Madglichkeit zur Einsichtnahme zu geben.

§ 11 Projektarbeiten

(1) Durch Projektarbeiten wird die Fahigkeit
zur Entwicklung, Realisierung und Prasentati-
on von Projekten nachgewiesen. Hierbei sollen
die Studierenden insbesondere nachweisen,
dass sie Ziele definieren sowie interdiszipliné-
re Losungsansatze und Konzepte erarbeiten
kénnen.

(2) Zu Projektarbeiten gehort eine schriftliche
Ausarbeitung. Der Bearbeitungszeitraum ein-
schl. der schriftichen Ausarbeitung betragt

maximal 18 Wochen.

(3) Projektarbeiten sind Einzelarbeiten oder
Gruppenarbeiten. Bei Gruppenarbeiten muss
der zu bewertende Beitrag der einzelnen Stu-
dierenden deutlich unterscheidbar und be-
wertbar sein.

(4) Projektarbeiten werden von den in § 5 Ab-
satz 2 Satz 1 und 2 genannten Personen be-
wertet. 8 7 Absatz 4 gilt entsprechend.

§ 12 Bachelorthesis

(1) Die Bachelorthesis soll zeigen, dass die
Studierenden in der Lage sind, innerhalb einer
vorgegebenen Frist ein Fachproblem selbst-
standig mit wissenschaftlichen Methoden zu
bearbeiten.

(2) Der Priufungsausschuss sorgt dafiir, dass
die Studierenden ein Thema fur die Bachelor-
thesis durch eine vom Priifungsausschuss zu
benennende betreuende Person erhalten.
Dabei ist den Studierenden Gelegenheit zu
geben, Vorschlage zu machen. Thema, Auf-
gabenstellung und Umfang der Bachelorthesis
mussen so gestellt sein, dass die jeweilige
Bearbeitungszeit entsprechend 12 ECTS-
Leistungspunkten eingehalten werden kann.
Die Prifenden der Bachelorthesis geben das
Thema der Bachelorthesis Uber das vorsitzen-
de Mitglied des Prifungsausschusses aus.
Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu
machen.

(3) Die Bearbeitungszeit betragt 9 Wochen.
Sie beginnt mit der Ausgabe des Themas. Im
Einzelfall kann der Prifungsausschuss auf
begrindeten Antrag die Bearbeitungszeit ver-
langern. Das Thema kann nur einmal und nur
innerhalb des ersten Drittels der Bearbei-
tungszeit zurlickgegeben werden.

(4) Die Bachelorthesis kann auch als Grup-
penarbeit zugelassen werden, wenn der zu
bewertende Beitrag der einzelnen Studieren-
den deutlich unterscheidbar und bewertbar ist
und die Anforderungen nach Absatz 1 erfillt
sind.

(5) Die Bachelorthesis ist fristgem&R beim
vorsitzenden Mitglied des Pru-
fungsausschusses oder bei der vom Pri-
fungsausschuss zu bestimmenden Stelle ab-
zuliefern. Bei der Abgabe haben die Studie-
renden schriftlich zu versichern, dass sie ihre
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Arbeit - bei einer Gruppenarbeit ihren entspre-
chend gekennzeichneten Anteil der Arbeit -
selbststandig verfasst und keine anderen als
die angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-
nutzt haben. Der Abgabezeitpunkt ist akten-
kundig zu machen. Ist die Bachelorthesis nicht
fristgerecht abgeliefert, gilt sie als nicht be-
standen. Bei Nichtbestehen der Bachelorthesis
erhalten die Studierenden einen schriftlichen
Bescheid, der sie gleichzeitig dariber infor-
miert, ob und bis wann eine Wiederholung der
Bachelorthesis mdglich ist (§ 17 Abs. 4).

(6) Die Bachelorthesis ist von zwei Personen,
die gemaR § 5 Absatz 2 als Prufende zugelas-
sen sind, zu bewerten. Eine der beiden Perso-
nen soll die Arbeit betreut haben. Eine der
beiden Personen soll Mitglied des Fachberei-
ches Umweltwirtschaft/-recht oder des Fach-
bereichs Umweltplanung/-technik der FH Trier
sein.

§ 13 Kolloquium tber die Bachelorthesis

Die Studierenden présentieren ihre mit min-
destens ,ausreichend“ bewertete Bachelorthe-
sis in einem Kolloquium von in der Regel 45
Minuten. Die Préasentation der Bachelor-Thesis
und deren Verteidigung findet vor einer Pri-
fungskommission statt, bestehend aus den
Prufenden der Bachelor-Thesis und einem
weiteren beisitzenden sachkundigen Mitglied
gem. 8 5 Abs. 2. Dabei wird der Gegenstand
der Bachelor-Thesis im Kontext des jeweiligen
Studiengangs hinterfragt. Fur das Kolloquium
gelten die Regelungen fir die muindlichen
Prifungen geman § 9.

§ 14 Bewertung der Prifungsleistungen,
Ermittlung von Modulergebnissen

(1) Die Noten fur die einzelnen Prufungsleis-
tungen werden von den jeweiligen Prifenden
festgesetzt. Fur die Bewertung sind folgende
Noten zu verwenden:

1= sehr gut = eine hervorragende Leis-
tung

2= gut = eine Leistung, die erheblich tber
den durchschnittlichen Anforderungen liegt

3= befriedigend = eine Leistung, die
durchschnittlichen Anforderungen entspricht
4= ausreichend = eine Leistung, die trotz
ihrer Mangel noch den Anforderungen geniigt
5= nicht ausreichend bzw. nicht bestan-

den = eine Leistung, die wegen erheblicher
Mangel den Anforderungen nicht genigt.
Zur differenzierten Bewertung einer Prifungs-

leistung kénnen einzelne Noten um 0,3 auf
Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt
werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind
dabei ausgeschlossen.

(2) Bei der Bewertung durch mehrere Prifen-
de und nicht Ubereinstimmender Bewertung
einer Prufungsleistung entscheidet der Pri-
fungsausschuss innerhalb von 6 Wochen im
Rahmen der abgegebenen Noten.

(3) Werden Modulnoten aus mehreren Einzel-
noten, die alle mindestens 4,0 sind, gebildet,
wird die Modulnote durch den Mittelwert ge-
maf des Workloads gebildet und auf die zu-
lassigen Noten gemal § 14 Abs. 1 gerundet.
Ist die letzte Stelle des Mittelwerts die Ziffer 5,
wird diese abgerundet.

(4) Fur die Umrechnung der Noten in die
ECTS-Bewertungsskala und umgekehrt gelten
die Regeln der Kultusministerkonferenz (KMK)
in der jeweilig gultigen Fassung.

(5) Wurde eine Priufungsleistung mit mindes-
tens ,ausreichend“ gemal § 14 Absatz 1 be-
wertet, werden die entsprechenden ECTS-
Leistungspunkte gemaf Anlage 1 zugeordnet.

8§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Tauschung,
Ordnungsverstof3

(1) Eine Prufungsleistung gilt als mit "nicht
ausreichend" bzw. ,nicht bestanden® bewertet,
wenn Studierende zu einem Prifungstermin
ohne triftige Grinde nicht erscheinen oder
wenn sie nach Beginn der Prifung ohne triftige
Griunde von der Prifung zurlcktreten. Dassel-
be gilt, wenn eine schriftliche Prufungsleistung
nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbei-
tungszeit erbracht wird.

(2) Die fur das Versdumnis eines Prifungs-
termins oder fur den Ricktritt nach Beginn
einer Prifung geltend gemachten Griinde
mussen dem vorsitzenden Mitglied des Pri-
fungsausschusses oder bei der vom Pri-
fungsausschuss benannten Stelle unverzig-
lich schriftich angezeigt und glaubhaft ge-
macht werden. Bei Krankheit ist das Attest
unverzuglich, d. h. ohne schuldhaftes Zdgern,
spatestens bis zum dritten Werktag nach dem
Prufungstermin bei dem vorsitzenden Mitglied
des Prifungsausschusses oder bei der vom
Prufungsausschuss zu bestimmenden Stelle
vorzulegen. Das Attest muss die Prifungsun-
fahigkeit erkennen lassen. Die Vorlage eines
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amtsarztlichen Attestes kann verlangt werden.
Der Krankheit von Studierenden steht die
Krankheit eines von ihnen allein zu versorgen-
den Kindes gleich. Werden die Grunde aner-
kannt, ist der nachste Prifungstermin wahrzu-
nehmen. Die bereits vorliegenden Priifungser-
gebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis ei-
ner Prifungsleistung durch Té&uschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu
beeinflussen, gilt die betreffende Prifungsleis-
tung als mit "nicht ausreichend" bzw. ,nicht be-
standen” bewertet. Studierende, die den ord-
nungsgemafen Ablauf der Prifung stoéren,
kénnen von den jeweils Prufenden oder Auf-
sichtsfuhrenden von der Fortsetzung der Pri-
fung ausgeschlossen werden. In diesem Fall
gilt die betreffende Leistung als mit "nicht aus-
reichend" bzw. ,nicht bestanden® bewertet.

(4) Die Bachelor-Thesis gilt als nicht bestan-
den, wenn sie ganz oder in wesentlichen Tei-
len nicht durch den Studierenden oder die
Studierende selbst verfasst wurde (Plagiat).
Zur Beurteilung, ob ein Plagiat vorliegt, ist ein
weiterer Prifender hinzu zu ziehen. Die be-
troffenen Studierenden sind vor der Entschei-
dung zu hoéren. Im Zweifelsfall entscheidet der
Prifungsausschuss. Eine Wiederholung nach
§ 17 Abs. 3 ist dann ausgeschlossen.

(5) Entscheidungen nach Absatz 3 bzw. 4 sind
vom Prufungsausschuss den Studierenden
unverzuglich schriftlich mitzuteilen, zu begrtn-
den und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen.

§ 16 Bestehen, Nichtbestehen und Be-
scheinigung von Prifungsleistungen

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn
alle geforderten Module nach Anlage 1 mit
mindestens “"ausreichend" bewertet wurden
und der Nachweis der praktischen Vorbildung
gemal § 3 Absatz 1 vorliegt. Die Bachelorpru-
fung ist endglltig nicht bestanden, wenn die
Wiederholungsmaoglichkeiten der Prifungsleis-
tungen (8§ 17 Absatz 1 und 2) erfolglos ausge-
schopft wurden oder 8 15 Absatz 4 zur An-
wendung kam. Prifungsleistungen, zu denen
sich die Studierenden spatestens 4 Semester
nachdem die Prifung gemaf Anlage 1 vorge-
sehen ist, nicht angemeldet haben, gelten als
erstmals nicht bestanden.

(2) Bei Verlust des Prifungsanspruchs erhal-

ten die Studierenden einen schriftichen Be-
scheid, der gleichzeitig Auskunft Gber den
Studiengang gibt, in dem der Verlust des An-
spruchs auf Priifungen stattgefunden hat.

(3) Haben Studierende eine Prifungsleistung
endgultig nicht erbracht, wird ihnen auf Antrag
eine zusammenfassende Bescheinigung Uber
die erbrachten Priifungsleistungen ausgestellt.
Die Ausstellung dieser Bescheinigung in elekt-
ronischer Form ist ausgeschlossen.

§ 17 Wiederholung von Prifungsleistungen
und Bachelorthesis

(1) Prufungsleistungen aufl3er das Modul Ba-
chelorthesis und Kolloquium, die nicht mindes-
tens gemal § 14 Absatz 1 mit "ausreichend"
bewertet worden sind, kdnnen zweimal wie-
derholt werden. Nicht bestandene Prifungen
in dem gewahlten Studiengang an einer ande-
ren Hochschule in der Bundesrepublik
Deutschland sind aufgrund § 68 Absatz 1 Nr. 3
HochSchG als Fehlversuche auf die zulassige
Zahl der Wiederholungspriifungen anzurech-
nen.

(2) Eine im ersten Prufungsversuch bestande-
ne Prifungsleistung kann einmal zur Noten-
verbesserung zum jeweils nachsten Prifungs-
termin wiederholt werden. Wird eine Noten-
verbesserung nicht erreicht, bleibt die im ers-
ten Prufungsversuch erzielte Note gultig. Fur
die Bachelor-Thesis sowie fur das Kolloquium
zur Bachelor-Thesis ist eine Wiederholung zur
Notenverbesserung nicht zuléssig.

(3) Die Wiederholungsprifungen sind im
Rahmen der Prifungstermine des jeweils fol-
genden Semesters abzulegen. Uber Ausnah-
men entscheidet der Priifungsausschuss.

(4) Die Bachelorthesis und das Kolloquium zur
Bachelorthesis kénnen jeweils nur einmal wie-
derholt werden. Eine nicht bestandene Bache-
lorthesis muss innerhalb von 4 Wochen nach
Datum des Bescheids Uber das Nichtbestehen
mit einem neuen Thema angemeldet werden.

§ 18 Anrechnung von Studienzeiten und
Prifungsleistungen

(1) Studienzeiten, ECTS-Leistungspunkte und
Prufungsleistungen, die in gleichen und fach-
lich verwandten Studiengangen an einer
Hochschule in der Bundesrepublik Deutsch-
land erworben wurden, werden anerkannt. Die
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Anerkennung erfolgt von Amts wegen. Die
Studierenden haben die fir die Anerkennung
erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

(2) Studienzeiten, ECTS-Leistungspunkte und
Prufungsleistungen in nicht verwandten Studi-
engangen werden angerechnet, soweit die
Gleichwertigkeit festgestellt ist.

Bei der Anerkennung von Studienzeiten,
ECTS-Leistungspunkten und Prifungsleistun-
gen, die auBerhalb der Bundesrepublik
Deutschland erbracht wurden, gilt Entspre-
chendes. Insoweit sind erganzend die rechtli-
chen Anforderungen des ,Gesetzes zu dem
Ubereinkommen vom 11. April 1997 lber die
Anerkennung von Qualifikationen im Hoch-
schulbereich in der europaischen Region® vom
16. Mai 2007 sowie Absprachen im Rahmen
von Hochschulpartnerschaften zu beachten.
Gleichwertigkeit stellt das vorsitzende Mitglied
des Prifungsausschusses fest. Die Gleichwer-
tigkeit ist festzustellen, wenn in einer Uberprii-
fung von Studienzeiten, ECTS-
Leistungspunkten und Prifungsleistungen in
den Lernergebnissen und/oder in der Struktur
von Lehrveranstaltungen oder Studienpro-
grammen, in der Qualitat sowie in der unter-
schiedlichen akademischen und berufsrechtli-
chen Berechtigung keine wesentlichen Unter-
schiede feststellbar sind. Dabei ist kein sche-
matischer Vergleich, sondern eine Gesamtbe-
trachtung und Gesamtbewertung vorzuneh-
men.

(3) Die Anerkennung von Studienzeiten,
ECTS-Leistungspunkten und Prufungsleistun-
gen, die im Rahmen von fachlich nicht-
verwandten Studiengangen innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland sowie von Studi-
engangen aullerhalb der Bundesrepublik
Deutschland erbracht wurden, erfordert eine
Antragstellung durch die/den Studierende/n,
der dazu die fur die Anrechnung erforderlichen
Unterlagen vorzulegen hat. Eine entsprechen-
de Antragstellung samt Vorlage der insoweit
erforderlichen Unterlagen hat bis zum Ab-
schluss des ersten Studiensemesters zu erfol-
gen. Die Beweislast, dass ein Antrag nicht den
Anforderungen des Absatzes 2 entspricht, liegt
bei der Fachhochschule Trier.

(4) Fur Studienzeiten, ECTS-Leistungspunkte
und Prifungsleistungen in staatlich anerkann-
ten Fernstudien, Auslandssemestern sowie fur
Prifungsleistungen von  Frihstudierenden
gelten die Abséatze 1, 2 und 3 entsprechend;
Absatz 2 gilt auBerdem fir Studienzeiten,

ECTS-Leistungspunkte und Prifungsleistun-
gen an anderen Bildungseinrichtungen, insbe-
sondere an staatlichen oder staatlich aner-
kannten Berufsakademien sowie an Fach- und
Ingenieurschulen und Offiziershochschulen
der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik.

(5) AuRerhalb des Hochschulbereichs erwor-
bene gleichwertige Kenntnisse und Qualifikati-
onen werden in der Regel bis zur Halfte der
ECTS-Punkte des Studiengangs anerkannt.

(6) Sofern Studienzeiten, ECTS-
Leistungspunkte und Priufungsleistungen an-
erkannt werden, werden Noten - soweit die
Notensysteme vergleichbar sind - Gbernom-
men und in die Berechnung der Gesamtnote
einbezogen. Bei unvergleichbaren Notensys-
temen wird der Vermerk “bestanden” aufge-
nommen. Im Zeugnis wird eine Kennzeich-
nung der Anerkennung vorgenommen.

II. Bachelorprifung
§ 19 Umfang und Art der Bachelorpriifung

Die Bachelorprifung besteht aus

1. der Bachelorthesis mit Kolloquium und

2. den studienbegleitenden Prifungsleistun-
gen der Module, die in Anlage 1 dieser Pri-
fungsordnung aufgefihrt sind.

8§ 20 Zulassungsvoraussetzungen fir die
Bachelorthesis

Die Studierenden des Bachelor-Studiengangs
Erneuerbare Energien haben daflir Sorge zu
tragen, dass sie sich frihestens nach Errei-
chung von 120 ECTS-Leistungspunkten, wo-
bei mindestens die Leistungen der ersten 3
Semester laut Anlage 1 enthalten sein missen
und spatestens sechs Monate nach Bekannt-
gabe des erfolgreichen Erwerbs von 165
ECTS-Leistungspunkten gemafl § 12 zur Ba-
chelorthesis anmelden. Die Bekanntgabe kann
auch elektronisch innerhalb des hochschulei-
genen Prufungsverwaltungssystems erfolgen.
Der Anmeldung zur Bachelorthesis ist der
Nachweis Uber die praktische Vorbildung ge-
mafl § 3 Absatz 1, Satz 2 beizuftigen. Erfolgt
die Anmeldung zur Bachelorthesis nicht frist-
gemal, so gilt die Bachelorthesis als erstmalig
nicht bestanden.
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§ 21 Bildung der Gesamtnote, Zeugnis,
Diploma-Supplement

(1) GemaR § 14 wird aus den Noten aller Pri-
fungsleistungen nach § 19 Nr. 1 und 2 die
Gesamtnote gebildet, wobei die Noten nach
der Anzahl der ECTS-Leistungspunkte geman
Anlage 1 gewichtet werden.

§ 14 Absatz 3 und 4 gelten entsprechend. Bei
Uberragenden Leistungen gemal § 14 Absatz
1 (Gesamtnote bis 1,3) kann das Gesamturteil
"Mit Auszeichnung bestanden" erteilt werden.

(2) Uber die bestandene Bachelorpriifung wird
ein Zeugnis ausgestellt. Das Zeugnis enthalt
— Name des Bachelor-Studiengangs,
— Name der Studienrichtung und des -
schwerpunktes,
— Thema und Note gemaR § 14 Absatz 1
der Bachelorthesis,
— Note gemal? § 14 Absatz 1 der Pri-
fungsleistungen gemaf § 19 Absatz 1
Nr. 2 und 3
— Gesamtnote gemal § 14 Absatz 1.
(3) Auf Antrag der Studierenden wird
1. die bis zum Abschluss der Bachelorprifung
bendtigte Fachstudiendauer
2. eine Auflistung der auRerhalb der Anlage 1
bestandenen zusatzlichen Studien- und Pri-
fungsleistungen in einen Anhang zum Zeugnis
aufgenommen.

(4) Das Zeugnis ist von dem vorsitzenden
Mitglied des Prifungsausschusses zu unter-
zeichnen und tragt das Datum des Tages, an
dem der Studierende die letzte Leistung er-
bracht hat.

(5) Die Hochschule stellt ein Diploma-
Supplement (DS) entsprechend dem ,Diplo-
ma-Supplement Modell® von Europaischer
Union/Europarat/ UNESCO in deutscher und
englischer Sprache aus. Als Darstellung des
nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8)
ist der zwischen Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte
Text in der jeweils glltigen Fassung zu ver-
wenden.

(6) Auf Antrag der Studierenden soll ihnen die
Hochschule zusatzlich zur Ausstellung des
Diploma-Supplements  Ubersetzungen des
Zeugnisses sowie des eventuell vorhandenen
Anhangs in englischer Sprache aushandigen.

(7) Die Ausstellung des Diploma-Supplements,

des Zeugnisses sowie des Anhangs in elekt-
ronischer Form ist ausgeschlossen.

§ 22 Urkunde

(1) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird die Ba-
chelor-Urkunde mit dem Datum des Zeugnis-
ses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung
des akademischen Grades ,Bachelor of Sci-
ence, B.Sc." fur den Bachelor-Studiengang
Erneuerbare Energien beurkundet.

(2) Die Bachelorurkunde wird von der Prasi-
dentin oder dem Préasidenten der Fachhoch-
schule und dem vorsitzenden Mitglied des
Prufungsausschusses unterzeichnet und mit
dem Siegel der Hochschule versehen.

(3) § 21 Absatz 6 und 7 gelten entsprechend.
lll. Schlussbestimmungen
§ 23 Unglltigkeit der Bachelorprifung

(1) Haben Studierende bei einer Prifung ge-
tauscht, so kann der Prifungsausschuss nach-
traglich die Noten flr diejenigen Prifungsleis-
tungen, bei deren Erbringung getduscht wur-
de, entsprechend berichtigen und die Prifung
ganz oder teilweise als nicht bestanden erkla-
ren. Satz 1 gilt auch, wenn die Tauschungstat-
sache erst nach Aushéndigung des Zeugnis-
ses bekannt wird.

(2) Waren die Voraussetzungen fir die Zulas-
sung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass
die Studierenden hiertber tduschen wollten,
und wird diese Tatsache erst nach Aushandi-
gung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser
Mangel durch das Bestehen der Prifung ge-
heilt. Haben Studierende die Zulassung vor-
satzlich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet der
Prufungsausschuss.

(3) Den Studierenden ist vor einer Ent-
scheidung Gelegenheit zur AuBerung zu ge-
ben.

(4) Wird aufgrund einer Entscheidung nach
Absatz 1 oder 2 die Note einer Prifung abge-
andert oder eine Prifung als "nicht bestanden”
erklart, ist das unrichtige Prifungszeugnis
einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu
erteilen. Entsprechendes gilt fir die Bachelor-
Urkunde.
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(5) Prufungsunterlagen werden, soweit dem
Prufungsergebnis nicht widersprochen wird,
zwei Jahre nach dem Abschluss der Bachelor-
prufung aufbewahrt. Soweit dem Prifungser-
gebnis widersprochen wurde, missen Pri-
fungsunterlagen tber den in Satz 1 genannten
Zeitraum hinaus aufbewahrt werden, bis das
Verfahren rechtskraftig abgeschlossen ist.

§ 24 Einsicht in die Prifungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der jeweiligen Prifung wird den
Studierenden auf Antrag Einsicht in ihre Pri-
fungsakten gewabhrt.

8§ 25 Inkrafttreten

Die Prufungsordnung tritt am Tage nach ihrer
Veroffentlichung im Amtlichen Veroffentli-
chungsverzeichnis der Fachhochschule Trier
~publicus” in Kraft.

Birkenfeld, den 03.05.2012

gez.: Prof. Dr.-Ing. Peter Gutheil,

gez.: Prof. Dr. Klaus Helling

Die Dekane der Fachbereiche Umweltwirt-
schaft/-recht und Umweltplanung/-technik der
Fachhochschule Trier, Standort Birkenfeld
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Anlage 1: Bachelor-Studiengang Erneuerbare Energien

Modul

S. 264

Analysis

Physik

Okosysteme und erneuerbare Energien

Grundlagen nachhaltiges Wirtschaften und Umweltmanagement

Grundlagen Betriebswirtschaftslehre und Rechnungswesen

Offentliches Recht und Umweltrecht

1. Semester

| Summe

Lineare Algebra und Statistik

Energietechnik, Energiewandlung

Technische Mechanik + Maschinenelemente

Thermodynamik und Strémungsmechanik

Kostenrechnung und Kostenmanagement

Biirgerliches Recht sowie Handels- und Gesellschaftsrecht

2. Semester

[ Ssumme

Angewandte Elektrotechnik

Grundlagen der Anlagenplanung

Informatik fur Wirtschaftsingenieure

Windenergie

Fachsprache Englisch

Kernkompetenzen

3. Semester

| Summe

Netztechnologie

Energetische Nutzung von Biomasse und organischen Reststoffen

Larmschutz

Solar energy

Investition und Finanzierung

Wabhlpflichtfach UWUR oder UPUT

4. Semester

| Summe

Wabhlpflichtfach UWUR oder UPUT

Geschéaftsmodellentwicklung in der Erneuerbaren Energie

IP/Seminarvertiefung

Bioenergie

Regionale Energiekonzepte (100 % Ansatz)

Energiewirtschaftsrecht/Recht der Erneuerbaren Energien

5. Semester

| Summe

Praktische Studienphase

Bachelor-Thesis und Kolloquium

6. Semester

Summe

30

[ Insgesamt

[ 120

| 180
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Anlage 2: Module mit Studienleistungen gemaf} § 8 als Voraussetzung zur Erbringung
einer Prufungsleistung

Im Bachelor-Studiengang Erneuerbare Energien

Erneuerbare Energien - Module mit Vorleistung Anzahl
_ | Analysis 1
C%'J % Okosysteme und erneuerbare Energien 1
= GE) | Summe
0
5
[%]
g
5 0
n
N Summe
& | Windenergie 1
é Kernkompetenzen 1
& [Informatik fir Wirtschaftsingenieure 1
) I Summe 3
§ 0
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(3]
5 0
n
< Summe
_ | Solar energy 1
(]
47
g
s 1
n
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2 | summe 2
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S.58

I/

2014-03

Veroffentlicht am 18.02.2014

Nr. 3/s.58

Tag

18.02.2014

18.02.2014

18.02.2014

18.02.2014

Inhalt

1. Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung im Bachelor-
Studiengang ,,Erneuerbare Energien (B.Sc.)“ der Fachberei-
che Umweltwirtschaft/ Umweltrecht & Umweltplanung/ Um-
welttechnik an der Hochschule Trier

2. Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Priifung in den
Bachelor-Studiengéngen ,,Angewandte Informatik, Bio-, Um-
welt- und Prozess-Verfahrenstechnik, Maschinenbau - Pro-
duktentwicklung und Technische Planung, Medieninformatik,
Physikingenieurwesen, Umwelt- und Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen/ Umweltplanung, Bio- und Phar-
matechnik (grundsténdig)“ im Fachbereich Umweltplanung/-
technik an der Hochschule Trier

2. Ordnung zur Anderung der Ordnung fir die Prifung in den
Master-Studiengangen , Angewandte Informatik, Business
Administration and Engineering, Digitale Produktentwicklung
— Maschinenbau, Medieninformatik, Bio- und Prozess-
Verfahrenstechnik und Umweltorientierte Energietechnik® im
Fachbereich Umweltplanung/-technik an der Hochschule Trier

Ordnung zur Aufhebung der Ordnung fir Studium und Dip-
lompriifung im Studiengang ,,Weiterbildungsfernstudium In-
formatik“ an der Hochschule Trier

Seite

59-61

61-71

72-76

77-77
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1. Ordnung zur Anderung der Priifungsord-
nung im Bachelor-Studiengang ,,Erneuerbare
Energien (B.Sc.)” der Fachbereiche
Umweltwirtschaft/Umweltrecht & Umweltpla-
nung/Umwelttechnik an der Hochschule Trier,
Standort Umwelt-Campus Birkenfeld
vom 14.02.2014

Auf Grund des 8§ 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs.
2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom
21.07.2003 (GVBI. 2003 S. 167, BS 223-41), ge-
andert am 09.07.2010 (GVBI. S. 167), neugefasst
am 19.11.2010 (GVBI. 2010, S. 464, Gliederungs-
Nr.: 223-41), zuletzt geédndert durch Gesetz vom
18. Juni 2013 (GVBI. S. 157), haben die Fachbe-
reiche der Hochschule Trier Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht am 11.12.2013 und Umwelt-
planung/Umwelttechnik am 24.10.2012 bzw.
23.10.2013 die folgende Anderung der Priifungs-
ordnung fur die Prifung im Bachelor-Studiengang
Erneuerbare Energien vom 03. Mai 2012, verof-
fentlicht am 21. Juni 2012 (Publicus Nr. 5, Seite
254-265) an der Hochschule Trier, Standort Um-
welt-Campus Birkenfeld beschlossen. Diese An-
derung hat der Senat der Hochschule Trier am
22.01.2014 und der Prasident der Hochschule
Trier am 03.02.2014 genehmigt. Sie wird hiermit
bekannt gemacht.

Artikel 1

8 3 Abs. 6 Satz 1 wird wie folgt erganzt:

(6) Einzelheiten zu Absatz 1 regelt die Ordnung
fur die praktische Vorbildung des Fachbereichs
Umweltplanung/Umwelttechnik.

8 17 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geandert:

(1) Prafungsleistungen auf3er den Modulen mit
Wahlmoglichkeiten und dem Modul Bachelorthe-
sis und Kolloquium, die nicht mindestens geman §
14 Absatz 1 mit "ausreichend" bewertet worden
sind, kdnnen zweimal wiederholt werden.

-Fortsetzung auf Folgeseite-

S. 59
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Artikel 2: Module mit Studienleistungen geméaR § 8 als Voraussetzung zur Erbringung einer Pri-
fungsleistung

Die Anlage 2 wird wie folgt geandert:

s Sregen- ot ity

_ | Analysis 1
o [ ;
$ *%- Ckesystemeunderneueriare Energien 4
B ISumme 21
g
8
- - - | Summe
B [Wederegie 3
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3 Informatik fir Wirtschaftsingenieure 1
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g
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[
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Artikel 3 Inkrafttreten

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer
Veroffentlichung im  Amtlichen  Veroffentli-
chungsverzeichnis der Hochschule Trier ,publi-
cus” in Kraft.

Birkenfeld, den 14.02.2014
gez.: Prof. Dr. Klaus Helling
Dekan des Fachbereichs
Umweltwirtschaft/Umweltrecht
gez.: Prof. Dr.-Ing. Peter Gutheil
Dekan des Fachbereichs
Umweltplanung/Umwelttechnik

2. Ordnung
zur Anderung der Ordnung fur die Prifung in
den Bachelor-Studiengangen ,,Angewandte
Informatik, Bio-, Umwelt- und Prozess-
Verfahrenstechnik, Maschinenbau — Produkt-
entwicklung und Technische Planung, Medi-
eninformatik, Physikingenieurwesen, Umwelt-
und Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingeni-
eurwesen/ Umweltplanung, Bio- und Pharma-
technik (grundstéandig)“ im Fachbereich Um-
weltplanung/-technik an der Hochschule Trier
vom 14.02.2014

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs.
2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom
21.07.2003 (GVBI. 2003 S. 167, BS 223-41), ge-
andert am 09.07.2010 (GVBI. S. 167), neugefasst
am 19.11.2010 (GVBI. 2010, S. 464, Gliederungs-
Nr.: 223-41), zuletzt geédndert durch Gesetz vom
18. Juni 2013 (GVBI. S. 157), hat der Fachbe-
reichsrat des Fachbereichs Umweltplanung/ Um-
welttechnik der Hochschule Trier/ Standort Birken-
feld am 23.10.2013 die folgenden Anderungen der
Prifungsordnung vom 03.05.2012 fur die Ba-
chelor-Studiengdnge Angewandte Informatik, Bio-
Umwelt- und Prozess-Verfahrenstechnik, Maschi-
nenbau — Produktentwicklung und Technische
Planung, Medieninformatik, Physikingenieurwe-
sen, Umwelt- und Wirtschaftsinformatik, Wirt-
schaftsingenieurwesen/ Umweltplanung, Bio- und
Pharmatechnik (grundstandig) an der Hochschule
Trier/ Standort Birkenfeld beschlossen. Diese
Anderung hat der Senat der Hochschule Trier am
22.01.2014 und der Prasident der Hochschule
Trier am 03.02.2014 genehmigt. Sie wird hiermit
bekannt gemacht.

-Fortsetzung auf Folgeseite-
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publicus

Amtliches Verdoffentlichungsorgan
der Hochschule Trier -
Trier University of Applied Sciences

W

2015-01

Veroffentlicht am 14.01.2015

Nr. 01/s.1

Tag

14.01.2015

14.01.2015

14.01.2015

14.01.2015

14.01.2015

14.01.2015

14.01.2015

Inhalt

Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung fiir die Dualen
Bachelor-Studiengdnge Maschinenbau und Wirtschafts-
ingenieurwesen des Fachbereichs Technik der Hochschule
Trier

Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung des Bachelor-
Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik der
Fachbereiche Technik und Wirtschaft an der Hochschule Trier

2. Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung im Bachelor-
Studiengang , Erneuerbare Energien (B.Sc.)* der Fachberei-
che Umweltwirtschaft/Umweltrecht & Umweltplanung/ Um-
welttechnik an der Hochschule Trier, Standort Umwelt-
Campus Birkenfeld

2. Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Prifung im
Bachelor-Studiengang Bio- und Pharmatechnik (dual) im
Fachbereich Umweltplanung/-technik an der Hochschule
Trier/Standort Birkenfeld

2. Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Prifung im
Dualen Bachelor-Studiengang Produktionstechnologie im
Fachbereich Umweltplanung/-technik an der Hochschule Trier
Standort Birkenfeld

3. Ordnung zur Anderung der Ordnung fir die Priifung in den
Master-Studiengdngen Angewandte Informatik, Business
Administration and Engineering, Digitale Produktentwicklung
—Maschinenbau, Medieninformatik, Bio- und Prozess-
Verfahrenstechnik und Umweltorientierte Energietechnik im
Fachbereich Umweltplanung/-technik an der Hochschule Trier
/Standort Birkenfeld

3. Ordnung zur Anderung der Ordnung fir die Priifung in den
Bachelor-Studiengdngen Angewandte Informatik, Bio-, Um-
welt- und Prozess-Verfahrenstechnik, Maschinenbau — Pro-
duktentwicklung und Technische Planung, Medieninformatik,
Physikingenieurwesen, Umwelt- und Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen/ Umweltplanung, Bio- und Phar-
matechnik (grundstandig) im Fachbereich Umweltplanung/-
technik an der Hochschule Trier/Standort Birkenfeld

Seite
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23-27

27-31

31-33

33-39
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Rechnungslegung und Wirtschaftspriifung,
Seminar Wirtschaftsprivatrecht

6. Katalog Sonstige Seminare:

Seminar Arbeitsrecht, Seminar Konzern-
rechnungslegung, Seminar Logistik und
Produktionswirtschaft, Seminar Unter-
nehmensprozesse, Seminar Zufriedenheits-
forschung im Marketing

Im Rahmen der Wahlpflichtmodule sowie der
Seminare, die der Fachbereich Wirtschaft
anbietet, kdnnen die Studierenden maximal
zwei Vertiefungsrichtungen belegen. Eine
Vertiefungsrichtung ist belegt und wird als
solche ausgewiesen, wenn die Studierenden
vier der der jeweiligen Vertiefungsrichtung
zugeordneten  Module erfolgreich  belegt
haben. Die Kataloge konnen durch den
Prufungsausschuss bei Bedarf angepasst
werden, Anderungen sind bekannt zu geben.
Folgende  Vertiefungsrichtungen —  mit
Bestimmung der zZu belegenden
Wahlpflichtmodule — werden angeboten:

1. Controlling:

Aus dem Wabhlpflichtkatalog ,Controlling” und
dem Seminarkatalog ,Controlling”  sind
insgesamt vier Module zu belegen.

2. Finanzmanagement und Finanzmarkte:

Aus dem  Wabhlpflichtkatalog  ,Finanz-
management und Finanzmarkte* und dem
Seminarkatalog  ,Finanzmanagement und
Finanzmarkte" sind insgesamt vier Module zu
belegen.

3. Marketing und Unternehmensfiihrung:
Aus dem Wabhlpflichtkatalog ,Marketing und
Unternehmensfilhrung® und dem Seminar-
katalog ,Marketing und Unternehmensfuihrung“
sind insgesamt vier Module zu belegen.

4.0Organisation und Informationsmanagement:

Aus den Wabhlpflichtkatalogen ,Organisation”
und ,Informationsmanagement” sowie aus
dem Seminarkatalog ,Organisation und
Informationsmanagement* sind insgesamt vier
Module zu belegen.

5. Wirtschaftsprifung, Steuern und Recht:

Aus den Wahlpflichtkatalogen ,Rechnungs-
legung und Wirtschaftsprufung®, ,Steuern“ und
.Recht’ sowie aus dem Seminarkatalog
~Wirtschaftspriifung, Steuern und Recht* sind
insgesamt vier Module zu belegen.

Artikel 5 Inkrafttreten

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach
ihrer Veroffentlichung im Amtlichen
Veroffentlichungsorgan der Hochschule Trier
»publicus” in Kraft.

Trier, den 07.01.2015

gez.: Prof. Dr. Burchard
Der Dekan des Fachbereichs Wirtschaft der
Hochschule Trier

gez.: Prof. Dr. Otten
Der Dekan des Fachbereichs Technik der
Hochschule Trier

2. Ordnung zur Anderung der
Prafungsordnung im Bachelor-Studiengang
»Erneuerbare Energien (B.Sc.)“der
Fachbereiche Umweltwirtschaft/
Umweltrecht & Umweltplanung/
Umwelttechnik an der Hochschule Trier,
Standort Umwelt-Campus Birkenfeld
vom 04.12.2014

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86
Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes
(HochSchG) vom 21.07.2003 (GVBI. 2003 S.
167, BS 223-41), geandert am 09.07.2010
(GVBI. S. 167), neugefasst am 19.11.2010
(GVBI. 2010, S. 464, Gliederungs Nr.: 223-41),
zuletzt geandert am 18.06.2013 (GVBI. S. 157)
haben die Fachbereiche der Hochschule Trier
Umweltplanung/Umwelttechnik und Umwelt-
wirtschaft/lUmweltrecht am 25.06.2014 die
folgenden Anderungen der Priifungsordnung
vom 03.05.2012, geéndert durch die 1.
Anderungsordnung am 14.02.2014
(veroffentlicht im ,publicus® am 18.02.2014)
fur den Bachelor-Studiengang Erneuerbare
Energien an der Hochschule Trier/ Standort
Birkenfeld beschlossen. Diese Anderung hat
der Senat der Hochschule Trier am 05.11.2014
und der Prasident der Hochschule Trier am
24.11.2014 genehmigt. Sie wird hiermit
bekannt gemacht.

Artikel 1
8§ 5 Abs. 2 wird wie folgt geéndert:

(2) Priufende sind die in § 25 Absatz 4 Satz 1
HochSchG genannten Personen. Darlber
hinaus konnen Lehrkrafte fir besondere
Aufgaben, Lehrbeauftragte, in der beruflichen
Praxis erfahrene Personen sowie Lehrende
auslandischer Hochschulen die eine dem
Personenkreis gemafl § 25 Absatz 4 Satz 1
und 2 HochSchG gleichwertige Qualifikation
besitzen, prufen. Der Prifungsausschuss kann



Nr. 2015-01 publicus — Amtliches Verdffentlichungsorgan der HS Trier S. 24

bei Vorliegen zwingender Griinde ber
Ausnahmen unter Beachtung von § 25 Absatz
4 und 5 HochSchG entscheiden.

Artikel 2
§ 12 Abs. 6 wird wie folgt geéndert:

(6) Die Bachelor-Thesis ist von mindestens
zwei Personen, die gemadalR 8§ 5 (2) als
Prufende zugelassen sind, zu bewerten, wobei
eine dieser Personen Professorin oder
Professor des Fachbereichs Umweltplanung/-
technik oder des Fachbereichs
Umweltwirtschaft/-recht der Hochschule Trier
sein muss. Eine dieser Personen soll die Arbeit
betreut haben.

Artikel 3
§ 13 wird wie folgt geéndert:

Die Studierenden prasentieren ihre mit
mindestens ,ausreichend“ bewertete Bachelor-
Thesis in einem Kolloquium von in der Regel
45 Minuten. Die Présentation der Bachelor-
Thesis und deren Verteidigung findet vor einer
Prifungskommission statt, bestehend aus den
Prufenden der Bachelor-Thesis und einem
weiteren beisitzenden sachkundigen Mitglied
gem. 8 5 Abs. 3. Dabei wird der Gegenstand
der Bachelor-Thesis im Kontext des jeweiligen
Studiengangs hinterfragt. Fiur das Kolloquium
gelten die Regelungen fir die mindlichen
Prifungen gemaR § 9.

Artikel 4
§ 15 Abs. 4 wird wie folgt geandert:

(4) Die Bachelor-Thesis gilt als nicht
bestanden, wenn sie ganz oder in
wesentlichen  Teilen  nicht durch den
Studierenden oder die Studierende selbst
verfasst wurde (Plagiat). Zur Beurteilung, ob
ein Plagiat vorliegt, ist ein weiterer Prifender
hinzu zu ziehen. Die betroffenen Studierenden
sind vor der Entscheidung zu héren. Im
Zweifelsfall entscheidet der
Prufungsausschuss. Eine Wiederholung nach
§ 17 Abs. 4 ist dann ausgeschlossen.

Artikel 5
§ 21 Abs. 1 wird wie folgt geéndert:

(1) Aus den Noten aller Priifungsleistungen
nach 8 19 Nr. 1 und 2 wird die Gesamtnote
gebildet, wobei die Noten nach der Anzahl der
ECTS Leistungspunkte gemafl der Anlage 1
gewichtet werden. Bei der Bildung der
Gesamtnote wird nur die erste Dezimalstelle

hinter dem Komma beriicksichtigt; alle
weiteren Stellen werden ohne Rundung
gestrichen. Bei Uberragenden Leistungen
(Gesamtnote bis 1,3) kann das Gesamturteil
"Mit Auszeichnung bestanden" erteilt werden.

- Fortsetzung auf Folgeseite -
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Artikel 6
Die Anderungen der Priifungsordnung in Artikel 2 betreffen die nachfolgenden Anlagen:
Anlage 1 wird wie folgt geandert:

Anlage 1: Bachelor-Studiengang Erneuerbare Energien

Erneuerbare Energien SWS ETCS

Analysis

Physik |

Okosysteme und erneuerbare Energien

Grundlagen nachhaltiges Wirtschaften und Umweltmanagement

Grundlagen Betriebswirtschaftslehre und Rechnungswesen

Offentliches Recht und Umweltrecht

1. Semester

Summe 24 30

Lineare Algebra und Statistik

Energietechnik

Grundlagen der Mechanik und Maschinenelemente

Thermodynamik und Strdmungsmechanik

Kostenrechnung und Kostenmanagement

Biirgerliches Recht sowie Handels- und Gesellschaftsrecht

2. Semester

[ summe 24 30

Angewandte Elektrotechnik

Strémungs-, Kolbenmaschinen und Anlagenplanung

Informatik fur Wirtschaftsingenieure

Windenergie

Fachsprache Englisch

Kern- und Fihrungskompetenzen

3. Semester

[ summe 24 30

Netztechnologie

Energetische Nutzung von Biomasse und organischen Reststoffen

Immissionsschutz

Solar energy

Investition und Finanzierung

Wahlpflichtmodul

4. Semester

Summe 24 30

Wahlpflichtmodul

Geschéftsmodellentwicklung in den Erneuerbaren Energien

Bioenergie und Warmenutzung

Regionale Energiekonzepte (100 % Ansatz)

4 5
4 5
Interdisziplindre Projektarbeit (Bachelor)/Seminarvertiefung 4 5
4 5
4 5
4 5

Energiewirtschaftsrecht/Recht der Erneuerbaren Energien

5. Semester

Summe 24 30

Praktische Studienphase 15

Bachelor-Thesis und Kolloquium 15

6. Semester

Summe

[ Insgesamt | 120 [180
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Anlage 2 wird wie folgt geéandert:

_  |Analysis 1
Q

@

Q

5

o 1
e

Summe

5 Kern- und Fuhrungskompetenzen 1
@ | Informatik fur Wirtschaftsingenieure 1
&

n 2
« Summe

. Praktische Studienphase 2
[]

7 Summe 2
Q

IS

Q

n

©




Nr. 2015-01 publicus — Amtliches Verdffentlichungsorgan der HS Trier S. 27

Artikel 7 Inkrafttreten

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach
ihrer Veroffentlichung im Amtlichen
Veroffentlichungsorgan der Hochschule Trier
»publicus” in Kraft.

Birkenfeld, den 04.12.2014

gez.: Prof. Dr. Klaus Helling
Dekan des Fachbereichs
Umweltwirtschaft/Umweltrecht

gez.: Prof. Dr.-Ing. Peter Gutheil
Dekan des Fachbereichs
Umweltplanung/Umwelttechnik

2. Ordnung zur Anderung der
Ordnung fur die Prafung im Bachelor-
Studiengang Bio- und Pharmatechnik (dual)
im Fachbereich Umweltplanung/-technik
an der Hochschule Trier/

Standort Birkenfeld
vom 04.12.2014

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86
Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (Hoch-
SchG) vom 21.07.2003 (GVBI. 2003 S. 167,
BS 223-41), geandert am 09.07.2010 (GVBI.
S. 167), neugefasst am 19.11.2010 (GVBI.
2010, S. 464, Gliederungs Nr.: 223-41), zuletzt
geandert durch das Gesetz vom 18.06.2013
(GVBI. S. 157), hat der Fachbereichsrat des
Fachbereichs Umweltplanung/Umwelttechnik
der Hochschule Trier/ Standort Birkenfeld am
25.06.2014 die folgenden Anderungen der
Prufungsordnung vom 03.05.2012, zuletzt
geandert am 21.05.2014 (veroffentlicht im
~publicus* am 06.06.2014) fir den Bachelor-
Studiengang Bio- und Pharmatechnik (dual) an
der Hochschule Trier/ Standort Birkenfeld be-
schlossen. Diese Anderung hat der Senat der
Hochschule Trier am 05.11.2014 und der Pra-
sident der Hochschule Trier am 24.11.2014
genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht.

Artikel 1
8 5 Abs. 2 wird wie folgt geandert:

(2) Prufende sind die in 8 25 Absatz 4 Satz 1
HochSchG genannten Personen. Darlber
hinaus kdonnen Lehrkrafte fir besondere Auf-
gaben, Lehrbeauftragte, in der beruflichen
Praxis erfahrene Personen sowie Lehrende
auslandischer Hochschulen die eine dem Per-
sonenkreis gemaf § 25 Absatz 4 Satz 1 und 2
HochSchG gleichwertige Qualifikation besit-
zen, prufen. Der Prufungsausschuss kann bei
Vorliegen zwingender Griinde uber Ausnah-

men unter Beachtung von 8§ 25 Absatz 4 und 5
HochSchG entscheiden.

Artikel 2
§ 12 Abs. 6 wird wie folgt geéndert:

(6) Die Bachelor-Thesis ist von mindestens
zwei Personen, die gemal § 5 (2) als Prifen-
de zugelassen sind, zu bewerten, wobei eine
dieser Personen Professorin oder Professor
des Fachbereichs Umweltplanung/-technik
oder des Fachbereichs Umweltwirtschaft/-recht
der Hochschule Trier sein muss. Eine dieser
Personen soll die Arbeit betreut haben.

Artikel 3
8 13 wird wie folgt geandert:

Die Studierenden prasentieren ihre mit min-
destens ,ausreichend” bewertete Bachelorthe-
sis in einem Kolloquium von in der Regel 45
Minuten. Die Prasentation der Bachelor-Thesis
und deren Verteidigung findet vor einer Pri-
fungskommission statt, bestehend aus den
Prifenden der Bachelor-Thesis und einem
weiteren beisitzenden sachkundigen Mitglied
gem. 8 5 Abs. 3. Dabei wird der Gegenstand
der Bachelor-Thesis im Kontext des jeweiligen
Studiengangs hinterfragt. Fiur das Kolloquium
gelten die Regelungen fir die mindlichen Pri-
fungen geman § 9.

Artikel 4
§ 15 Abs. 4 wird wie folgt geandert:

(4) Die Bachelor-Thesis gilt als nicht bestan-
den, wenn sie ganz oder in wesentlichen Tei-
len nicht durch den Studierenden oder die
Studierende selbst verfasst wurde (Plagiat).
Zur Beurteilung, ob ein Plagiat vorliegt, ist ein
weiterer Prifender hinzu zu ziehen. Die be-
troffenen Studierenden sind vor der Entschei-
dung zu héren. Im Zweifelsfall entscheidet der
Prufungsausschuss. Eine Wiederholung nach
§ 17 Abs. 4 ist dann ausgeschlossen.

Artikel 5
8§21 Abs. 1 wird wie folgt geéndert:

(1) Aus den Noten aller Prifungsleistungen
nach 8§ 19 Nr. 1 und 2 wird die Gesamtnote
gebildet, wobei die Noten nach der Anzahl der
ECTS Leistungspunkte gemal der Anlage 1
gewichtet werden. Bei der Bildung der Ge-
samtnote wird nur die erste Dezimalstelle hin-
ter dem Komma berlcksichtigt; alle weiteren
Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Bei
Uberragenden Leistungen (Gesamtnote bis
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publicus

Amtliches Veroffentlichungsorgan
der Hochschule Trier -
Trier University of Applied Sciences

W

2016-02

Veroffentlicht am 29.02.2016

Nr. 02/s. 13

Tag

29.02.2016

29.02.2016

29.02.2016

29.02.2016

29.02.2016

29.02.2016

29.02.2016

Inhalt

5. Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Priifung in den
Bachelor-Studiengdngen Angewandte Informatik, Bio-, Um-
welt- und Prozess-Verfahrenstechnik, Maschinenbau - Pro-
duktentwicklung und Technische Planung, Medieninformatik,
Physikingenieurwesen, Umwelt- und Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen/ Umweltplanung, Bio- und Phar-
matechnik (grundstandig) im Fachbereich Umweltpla-
nung/Umwelttechnik an der Hochschule Trier

3. Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Prifung im
Bachelor-Studiengang Bio- und Pharmatechnik (dual) im
Fachbereich Umweltplanung/Umwelttechnik an der Hoch-
schule Trier

3. Ordnung zur Anderung der Ordnung fur die Priifung im
Dualen Bachelor-Studiengang Produktionstechnologie im
Fachbereich Umweltplanung/Umwelttechnik an der
Hochschule Trier

4. Ordnung zur Anderung der Ordnung fir die Prifung in den
Master-Studiengdngen Angewandte Informatik, Business
Administration and Engineering, Digitale Produktentwicklung
— Maschinenbau, Medieninformatik, Bio- und Prozess-
Verfahrenstechnik und Umweltorientierte Energietechnik im
Fachbereich Umweltplanung/Umwelttechnik an der
Hochschule Trier

3. Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung im Bachelor-
Studiengang ,,Erneuerbare Energien (B.Sc.)“ der Fachberei-
che Umweltwirtschaft/ Umweltrecht & Umweltplanung/ Um-
welttechnik an der Hochschule Trier, Standort Umwelt-
Campus Birkenfeld

1. Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Priifung im
gebihrenpflichtigen, englischsprachigen, weiterbildenden
Masterstudiengang ,International Material Flow Management
— Master of Science (M.Sc.)“ im Fachbereich Umweltwirt-
schaft/ Umweltrecht an der Hochschule Trier, Standort
Umwelt-Campus Birkenfeld

1. Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Priifung im
weiterbildenden Masterstudiengang ,,Sustainable Change —
Vom Wissen zum Handeln (M.A.)“ im Fachbereich Umwelt-
wirtschaft/Umweltrecht an der Hochschule Trier

Seite

14-15

15-16

16-19

19-20

20-20

21-21

22-22
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Artikel 7
8§ 19 Abs. 2, Abs. 3und Abs. 4 werden wie
folgt geandert:

(2) Eine im ersten Prufungsversuch bestande-
ne Prifungsleistung kann einmal zur Noten-
verbesserung zum jeweils néchsten Prifungs-
termin wiederholt werden. Wird eine Notenver-
besserung nicht erreicht, bleibt die im ersten
Prufungsversuch erzielte Note gultig. Fur die
Master-Thesis sowie fur das Kolloquium zur
Master-Thesis ist eine Wiederholung zur No-
tenverbesserung nicht zulassig.

(3) Die Wiederholungsprifungen sind spates-
tens im Rahmen der Prifungstermine des
tibernéachsten Semesters abzulegen. Uber
Ausnahmen entscheidet der Prifungsaus-
schuss.

(4) Die Master-Thesis und das Kolloquium zur
Master-Thesis kénnen jeweils nur einmal wie-
derholt werden. Eine nicht bestandene Master-
Thesis muss innerhalb von drei Monaten nach
Bekanntgabe des Bescheids Uber das Nicht-
bestehen mit einem neuen Thema angemeldet
werden.

Artikel 8
§ 27 wird wie folgt erganzt:

(2) Die 1. Anderungsordnung vom 28.03.2013,
veroffentlicht im publicus Nr. 1/2013 vom
24.05.2013, 2. Anderungsordnung vom
14.02.2014, publicus Nr. 3/2014 vom
18.02.2014, 3. Anderungsordnung vom
04.12.2014, publicus Nr. 1/2015 vom
14.01.2015 und 4. Anderungsordnung vom
28.01.2016, publicus Nr. 2016-02 gilt auch ftr
Studierende, die vor dem Inkrafttreten der 1.-4.
Anderungsordnung in einem der in § 1 ge-
nannten Studiengdnge eingeschrieben waren.

(3) Die Anderung in § 19 Abs. 3 gilt fiir alle
Prifungen, die ab dem 01.09.2015 nicht be-
standen wurden. Sie gilt auch fir Studierende,
die vor dem Inkrafttreten der 4. Anderungsord-
nung in einem der in § 1 genannten Studien-
gange eingeschrieben waren.

Artikel 9
Inkrafttreten

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach
ihrer Veroffentlichung im Amtlichen Veroffentli-
chungsorgan der Hochschule Trier ,publicus®
in Kraft.

Birkenfeld, den 28.01.2016
gez.: Prof. Dr. Peter Gutheil
Dekan des Fachbereichs
Umweltplanung/Umwelttechnik

3. Ordnung zur Anderung der Prifungsord-
nung im Bachelor-Studiengang ,,Erneuer-
bare Energien (B.Sc.)“ der Fachbereiche
Umweltwirtschaft/ Umweltrecht & Umwelt-

planung/ Umwelttechnik an der Hochschule

Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

vom 15.01.2016

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86
Abs. 2 Nr. 3 des rheinland-pfélzischen Hoch-
schulgesetzes (HochSchG) in der Fassung
vom 19. November 2010 (GVBI. S. 464), zu-
letzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2015 (GVBI. S. 505), ha-
ben die Fachbereiche der Hochschule Trier
Umweltplanung/Umwelttechnik am 14.10.2015
und  Umweltwirtschaft/  Umweltrecht am
10.11.2015 die folgende Anderung der Prii-
fungsordnung fir den Bachelor-Studiengang
Erneuerbare Energien vom 03.05.2012 (verof-
fentlicht im publicus Nr. 2012-05, Seite 254 ff.),
zuletzt geandert durch Anderungsordnung vom
04.12.2014 (veroffentlicht im publicus Nr.
2015-01, Seite 23ff) an der Hochschule Trier,
Standort Umwelt-Campus Birkenfeld be-
schlossen. Diese Anderung hat der Prasident
der Hochschule Trier am 14.01.2016 geneh-
migt. Sie wird hiermit bekannt gemacht.

Artikel 1
§ 17 Abs. 3 wird wie folgt geandert:

Die Wiederholungsprifungen sind spétestens
im Rahmen der Prufungstermine des Uber-
nachsten Semesters abzulegen. Uber Aus-
nahmen entscheidet der Prifungsausschuss.

Artikel 2
Ubergangsregelung

Die Anderung des § 17 Abs. 3 gilt fir alle Prii-
fungen, die ab dem Wintersemester 2015/2016
nicht bestanden wurden.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach
ihrer Veroffentlichung im Amtlichen Veroffentli-
chungsverzeichnis der Hochschule Trier
~publicus® in Kraft.

Birkenfeld, den 15.01.2016

gez.: Prof. Dr. Klaus Helling

Dekan des Fachbereichs Umweltwirtschaft/
Umweltrecht

gez.: Prof. Dr.-Ing. Peter Gutheil

Dekan des Fachbereichs Umweltplanung/
Umwelttechnik
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publicus

Amtliches Veroffentlichungsorgan
der Hochschule Trier -
Trier University of Applied Sciences

W

2016-03

Veroffentlicht am 01.03.2016

Nr. 03/s. 23

Tag

01.03.2016

01.03.2016

01.03.2016

01.03.2016

01.03.2016

01.03.2016

01.03.2016

01.03.2016

Inhalt

1. Ordnung zur Anderung der Prifungsordnung im dualen
Bachelor-Studiengang ,,Nachhaltige Ressourcenwirtschaft
(B.A.)“ des Fachbereichs Umweltwirtschaft/Umweltrecht an
der Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

1. Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung im Bachelor-
Studiengang ,,Umwelt- und Betriebswirtschaft (B.A.)“ des
Fachbereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an der Hoch-
schule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

5. Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung im Bachelor-
Studiengang ,,Wirtschafts- und Umweltrecht (LL.B.)“ des
Fachbereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an der
Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

1. Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung im Master-
Studiengang ,,Insolvenzrecht und Reorganisationsverfahren
(LL.M.)“ des Fachbereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an
der Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

2. Ordnung zur Anderung der Prifungsordnung im
englischsprachigen weiterbildenden  Master-Studiengang
»international Material Flow Management (M.Sc.)“ des Fach-
bereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an der Hochschule
Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

2. Ordnung zur Anderung der Priufungsordnung im
weiterbildenden Master-Studiengang ,,Sustainable Change —
Vom Wissen zum Handeln (M.A.)“ des Fachbereichs
Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an der Hochschule Trier,
Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

3. Ordnung zur Anderung der Prifungsordnung im
englischsprachigen weiterbildenden  Master-Studiengang
»international Material Flow Management (M.Eng.)“ des
Fachbereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an der
Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

4. Ordnung zur Anderung der Priufungsordnung im Master-
Studiengang ,,Umwelt- und Betriebswirtschaft (M.A.)“ des
Fachbereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an der Hoch-
schule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

Seite

25-25

25-25

25-26

26-26

26-27

27-27

27-27

28-28
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01.03.2016

01.03.2016

4. Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung im Master-
Studiengang ,,Unternehmens- und Energierecht (LL.M.)“ des
Fachbereichs Umweltwirtschaft/ Umweltrecht an der
Hochschule Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

4. Ordnung zur Anderung der Prufungsordnung im Bachelor-
Studiengang »Erneuerbare Energien (B.Sc.)” der
Fachbereiche Umweltwirtschaft/ Umweltrecht & Umwelt-
planung/ Umwelttechnik an der Hochschule Trier, Standort
Umwelt-Campus Birkenfeld

28-28

29-30
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4. Ordnung zur Anderung der Prifungsord-
nung im Bachelor-Studiengang ,,Erneuer-
bare Energien (B.Sc.)“ der Fachbereiche
Umweltwirtschaft/ Umweltrecht & Umwelt-

planung/ Umwelttechnik an der Hochschule

Trier, Standort Umwelt-Campus Birkenfeld

vom 18.02.2016

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86
Abs. 2 Nr. 3 des rheinland-pfélzischen Hoch-
schulgesetzes (HochSchG) in der Fassung
vom 19. November 2010 (GVBI. S. 464), zu-
letzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom
22.12.2015 (GVBI. S. 505), haben die Fachbe-
reichsrate der Fachbereiche Umweltpla-
nung/Umwelttechnik am 16.12.2015 und Um-
weltwirtschaft/Umweltrecht am 27.01.2016 die
folgenden Anderungen der Prifungsordnung
fur den Bachelor-Studiengang ,Erneuerbare
Energien (B.Sc.)* vom 03.05.2012 (verdffent-
licht im publicus Nr. 2012-05, Seite 254 ff.),
geandert durch die 1. Anderungsordnung vom
14.02.2014 (veroffentlicht im publicus Nr.
2014-3, Seite 59 ff.), die 2. Anderungsordnung
vom 04.12.2014 (veroffentlicht im publicus Nr.
2015-01, Seite 23 ff.) und die 3. Anderungs-
ordnung vom 15.01.2016 (veroffentlicht im
publicus Nr. 2016-02, Seite 20) an der Hoch-
schule Trier, Standort Umwelt-Campus Birken-
feld beschlossen. Diese Anderung hat der
Préasident der Hochschule Trier am 17.02.2016
genehmigt.

Artikel 1
8§ 5 Abs. 1 wird wie folgt geandert:

Der Prifungsausschuss regelt das Verfahren
zur Bestellung durch Beschluss. Er kann die
Bestellung auf das Vorsitzende Mitglied Uber-
tragen.

Artikel 2
8 7 Abs. 5 wird wie folgt geandert:

(5) Machen Studierende glaubhaft, dass sie
wegen langer andauernder Krankheit, standi-
ger Behinderung, erheblicher familiarer Ver-
pflichtungen oder aus anderen, von ihnen nicht
zu vertretenden Grinden nicht in der Lage
sind, Prufungen ganz oder teilweise in der
vorgesehenen Form abzulegen, gestattet der
Prufungsausschuss, die Prufungsleistung in-
nerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit
oder gleichwertige Prifungsleistungen in ande-
rer Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage
eines arztlichen oder amtsarztlichen Attests
verlangt werden.

Artikel 3
§ 12 Abs. 3 wird wie folgt erganzt:

Der Zeitpunkt der Riickgabe ist aktenkundig zu
machen. Die Bearbeitung eines neuen The-
mas ist innerhalb von drei Monaten nach der
Ruckgabe des ersten Themas anzumelden.

Artikel 4
§ 13 Satz 4 wird wie folgt erganzt:

Fir das Kolloguium gelten die Regelungen fur
die mindlichen Prufungen gemalR § 9 Abs. 4
bis 7.

Artikel 5
§ 14 Abs. 2 und 3 werden wie folgt geén-
dert:

(2) Bei der Bewertung durch mehrere Prufende
und nicht Ubereinstimmender Bewertung einer
Prufungsleistung entscheidet der Prifungs-
ausschuss innerhalb von 6 Wochen im Rah-
men der abgegebenen Noten, wenn die Diffe-
renz der abgegebenen Noten gréRer Eins ist.
Andernfalls wird die Note aus dem Mittelwert
der abgegebenen Noten gebildet. Der gebilde-
te Mittelwert wird auf die nachstgelegene zu-
lassige Note gemall § 14 Abs. 1 gerundet.
Liegt der errechnete Wert exakt zwischen zwei
zulassigen Noten, wird die bessere zulassige
Note vergeben.

(3) Werden Modulnoten aus mehreren Einzel-
noten, die alle mindestens 4,0 sind, gebildet,
wird die Modulnote durch den Mittelwert ge-
manR des Workloads gebildet und auf die zu-
lassigen Noten gemal § 14 Abs. 1 gerundet.
Liegt der errechnete Wert exakt zwischen zwei
zulassigen Noten, wird die bessere zulassige
Note vergeben.

Artikel 6
§ 17 Abs. 3 und 4 werden wie folgt geén-
dert:

(3) Die Wiederholungsprifungen sind spates-
tens im Rahmen der Prifungstermine des
tibernéachsten Semesters abzulegen. Uber
Ausnahmen entscheidet der Prifungsaus-
schuss.

(4) Die Bachelorthesis und das Kolloquium zur
Bachelorthesis kdnnen jeweils nur einmal wie-
derholt werden. Eine nicht bestandene Bache-
lorthesis muss innerhalb von 4 Wochen nach
Bekanntgabe des Bescheids uber das Nicht-
bestehen mit einem neuen Thema angemeldet
werden.
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Artikel 7
§ 25 wird wie folgt ergénzt:

(2) Die 1. Anderungsordnung vom 14.02.2014,
publicus Nr. 3/2014 vom 18.02.2014, 2. Ande-
rungsordnung vom 04.12.2014, publicus Nr.
1/2015 vom 14.01.2015, 3. Anderungsordnung
vom 15.01.2016, publicus Nr. 2016-02 vom
29.02.2016 und 4. Anderungsordnung vom
18.02.2016, publicus Nr. 2016-03 vom
01.03.2016 gilt auch fir Studierende, die vor
dem Inkrafttreten der 1. bis 4. Anderungsord-
nung in einem der in § 1 genannten Studien-
gange eingeschrieben waren.

(3) Die Anderung in § 17 Abs. 3 gilt fur alle
Prufungen, die ab dem 01.09.2015 nicht be-
standen wurden. Sie gilt auch fir Studierende,
die vor dem Inkrafttreten der 3. Anderungsord-
nung in einem der in § 1 genannten Studien-
gange eingeschrieben waren.

Artikel 8
Inkrafttreten

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach
ihrer Veroffentlichung im Amtlichen Veroffentli-
chungsorgan der Hochschule Trier ,publicus®
in Kraft.

Birkenfeld den 18.02.2016

gez.: Prof. Dr. Klaus Helling
Dekan des Fachbereichs Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht

gez.: Prof. Dr. Peter Gutheil
Dekan des Fachbereichs Umweltpla-
nung/Umwelttechnik
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5. Ordnung zur Anderung
der Prifungsordnung im Bachelor-Studien-
gang , Erneuerbare Energien (B.Sc.)" der
Fachbereiche Umweltwirtschaft/Umwelt-
recht & Umweltplanung/Umwelttechnik an
der Hochschule Trier, Standort Umwelt-
Campus Birkenfeld
vom 06.12.2018

Auf Grund des 8§ 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86
Abs. 2 Nr. 3 des rheinland-pfélzischen Hoch-
schulgesetzes (HochSchG) in der Fassung vom
19. November 2010 (GVBI. S. 464), zuletzt ge-
andert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 07.
Februar 2018 (GVBI. S. 9), haben die Fachbe-
reichsrate der Fachbereiche Umweltpla-
nung/Umwelttechnik am 17.10.2018 und Um-
weltwirtschaft/Umweltrecht am 17.10.2018 die
folgenden Anderungen der Prifungsordnung
fur den Bachelor-Studiengang ,Erneuerbare
Energien (B.Sc.)* vom 03.05.2012 (verotffent-
licht im publicus Nr. 2012-05, Seite 254 ff.), ge-
andert durch die 1. Anderungsordnung vom
14.02.2014 (verdffentlicht im publicus Nr. 2014-
3, Seite 59 ff.), die 2. Anderungsordnung vom
04.12.2014 (verdffentlicht im publicus Nr. 2015-
01, Seite 23 ff.), die 3. Anderungsordnung vom
15.01.2016 (verdffentlicht im publicus Nr. 2016-
2, Seite 20) und 4. Anderungsordnung vom
18.02.2016 (verdffentlicht im publicus Nr. 2016-
03) an der Hochschule Trier, Standort Umwelt-
Campus Birkenfeld beschlossen. Diese Ande-
rung hat der Prasident der Hochschule Trier am
30.11.2018 genehmigt.

Artikel 1

Die Angabe der ECTS-Punkte in § 3 Abs. 3 wird
wie folgt geéndert:

Das Lehrangebot ist vollstdndig modularisiert
und umfasst Pflicht- und Wabhlpflichtveranstal-
tungen im folgenden Umfang:

Studiengang | Pflichtbe- Wabhlpflicht-

reich bereich
Erneuerbare | 120 ECTS 30 ECTS
Energien

Das Lehrangebot des Pflicht- und Wahlpflicht-
bereichs wird in der Regel in deutscher Sprache
angeboten, kann aber auch in einer anderen
Sprache angeboten werden.

Artikel 2

§ 4 Priufungsausschuss wird zu § 4 Pri-
fungsausschuss, Prufungsamt

§ 4 Abs. 1 und 2 werden wie folgt geandert:

publicus — Amtliches Vero6ffentlichungsorgan der HS Trier S. 250

(1) Die Fachbereiche Umweltwirtschaft/Um-
weltrecht & Umweltplanung/Umwelttechnik bil-
den einen Prufungsausschuss.

(2) Dem Prifungsausschuss gehdéren an:

- vier Professorinnen oder Professoren,

- ein studentisches Mitglied und

- je ein Mitglied aus den Gruppen gemalf3 § 37
Absatz 2 Nr. 3 und 4 HochSchG.

§ 4 Abs. 4 wird wie folgt geandert:

(4) Die Mitglieder des Prufungsausschusses
werden von den Fachbereichsraten bestimmt.
Die Mitglieder des Prifungsausschusses wah-
len aus ihrer Mitte das Vorsitzende Mitglied und
dessen Stellvertretung. Die Amtszeit des stu-
dentischen Mitglieds betragt ein Jahr, die der
Ubrigen Mitglieder drei Jahre. Sofern ein Mit-
glied vorzeitig ausscheidet, wird nachtréaglich
ein Ersatzmitglied fir den Rest der Amtszeit be-
stimmt.

§ 4 Abs. 8 - 10 werden ergéanzt:

(8) Die Entscheidungen des Priifungsaus-
schusses werden in nicht 6ffentlichen Préasenz-
sitzungen oder im Umlaufverfahren getroffen.
An Prasenzsitzungen kénnen auf Einladung
des vorsitzenden Mitglieds Gaste teilnehmen,
die gleichermaf3en zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet sind. Das vorsitzende Mitglied ladt zu
Prasenzsitzungen mit einer Frist von einer Wo-
che unter Angabe der Tagesordnungspunkte
ein; in die Frist wird der Tag der Sitzung nicht
eingerechnet. Die Umlaufbeschliisse werden
auf Veranlassung des vorsitzenden Mitglieds
getroffen.

(9) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig,
wenn mehr als die Halfte der gesetzlichen Mit-
glieder anwesend ist oder sich an einem Um-
laufbeschluss beteiligt. Wird dieses Quorum im
ersten Termin bzw. im ersten Umlaufbeschluss
nicht erreicht, kann mit derselben Tagesord-
nung erneut vom vorsitzenden Mitglied geladen
oder ein Umlaufbeschluss veranlasst werden.
In diesem Fall ist der Prifungsausschuss stets
beschlussfahig.

(10) Das Prufungsamt ist in Zusammenarbeit
mit dem Prifungsausschuss fir die Organisa-
tion und Koordination des Prifungswesens ein-
schlieBlich der Erteilung des Abschlusszeugnis-
ses, der Abschlussurkunde sowie des Diploma
Supplements zustandig. Verwaltungshandeln
des Prifungsausschusses wird in der Regel
durch das Prifungsamt ausgefiihrt. Bekannt-
machungen erfolgen in der Regel durch das
Prifungsamt. Das Prufungsamt nimmt die An-
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meldungen zu den Priifungsleistungen entge-
gen und stellt fest, ob die Voraussetzungen fur
die Zulassung zu Prifungen erfillt sind. Das
Prifungsamt ist Widerspruchsbehorde in Pri-
fungsangelegenheiten.

Artikel 3
§ 6 erhélt die folgende Fassung:

(1) An Prufungen des Bachelor-Studiengangs
Erneuerbare Energien kann nur teilnehmen,
wer zum Zeitpunkt der Prifung an der Hoch-
schule Trier in diesem Studiengang einge-
schrieben ist.

(2) Der Prufungsausschuss oder die von ihm
damit betraute Stelle legt die Prifungstermine
fest und bestimmt die Fristen fur die Meldung,
fur den Rucktritt von der Meldung und ggf. fur
den Antrag auf Zulassung. Ferner legt der Pri-
fungsausschuss fest, welche Unterlagen mit
dem Antrag auf Zulassung vorzulegen sind. Ist
es nicht mdglich, die Unterlagen in der vorge-
schriebenen Weise zu erbringen, kann der Pri-
fungsausschuss gestatten, den Nachweis auf
andere Weise zu fuhren.

(3) Die Studierenden missen sich zu allen Pri-
fungen sowie Wiederholungsprifungen inner-
halb des hochschuleigenen elektronischen Pri-
fungsverwaltungssystems und innerhalb der je-
weils wahrend des aktuellen Semesters gelten-
den Anmeldefristen (Ausschlussfristen) anmel-
den sowie abmelden. Die Anmelde- bzw. Riick-
trittsfrist endet fur jede Prifung drei Werktage
vor dem jeweiligen Prifungstermin um 24:00
Uhr. Dabei werden Samstage nicht als Werk-
tage angesehen. Erfolgt die Anmeldung nicht
fristgerecht, ist eine Teilnahme an der Prifung
nicht zuldssig. Erfolgt ein Rucktritt nicht fristge-
recht, wird die Prifung mit ,nicht bestanden” be-
wertet, wenn die Studierenden an dieser Pru-
fung ohne triftige Griinde nicht teilnehmen. § 15
Abs. 1 gilt entsprechend. Uber Ausnahmen ent-
scheidet der Prifungsausschuss.

(4) Bei der jeweiligen Meldung bzw. dem jewei-
ligen Antrag beim zentralen Prifungsamt des
jeweiligen Fachhochschulstandortes erklaren
die Studierenden, ob sie seit der Einschreibung
an der Hochschule Trier in einem Studiengang
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland eine
Prufung endgiiltig nicht bestanden haben.

(5) Uber die Zulassung zur Priifung entscheidet
der Prufungsausschuss. Die Zulassung ist zu
versagen, wenn die Studierenden in dem ge-
wahlten Studiengang oder insgesamt zwei Stu-
diengdngen an einer Hochschule in der Bun-
desrepublik Deutschland den Prifungsan-
spruch verloren haben.
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Artikel 4
8§ 7 Abs. 2 und 3 werden wie folgt geandert:

(2) Prufungsleistungen werden in Form von

- maundlichen Prifungen gemaf 88 9 und 13,
- schriftlichen Prifungen gemaf § 10,

- Projektarbeiten gemaR § 11,

- der Bachelorthesis gemaR § 12

abgelegt.

(3) Die Form der Prifungsleistungen (Klausu-
ren, Kolloquien, Projektprésentationen, Semi-
nar- und Hausarbeiten, Praktikums- / Laborleis-
tungen, Referaten und mindlichen Prufungen
oder eine Kombination davon) wird durch die je-
weiligen Lehrenden zu Beginn des Semesters
bekannt gegeben. Wenn die Lehrveranstaltun-
gen gemalf 8 3 Abs. 3 in einer anderen Sprache
angeboten werden, sind die Prifungsleistungen
in der Regel auch in dieser Sprache zu erbrin-
gen.

8§ 7 Abs. 4 wird wie folgt geandert:

(4) Prufungsleistungen gemaf 88 9 bis 11 und
§ 13 werden von den in 8 5 Abs. 2 genannten
Personen in der Regel innerhalb von 4 Wochen
bewertet. Die Bachelorthesis ist in der Regel in-
nerhalb von 6 Wochen zu bewerten. Die Bewer-
tung wird in geeigneter Weise bekanntgegeben.
Die Bekanntgabe kann auch in elektronischer
Form innerhalb des hochschuleigenen Pru-
fungsverwaltungssystems erfolgen.

Artikel 5
8§ 9 Abs. 1 wird wie folgt geandert:

(1) In mindlichen Priifungen sollen die Studie-
renden nachweisen, dass sie Uber ein breites
und integriertes Wissen, einschlie3lich der wis-
senschaftlichen Grundlagen, der praktischen
Anwendung des Prifungsgebietes sowie Uber
ein kritisches Verstandnis der wichtigsten The-
orien und Methoden verfugen. Durch mundliche
Prifungen soll ferner festgestellt werden, ob die
Studierenden komplexe fachbezogene Prob-
leme und Losungen gegenuber Fachleuten ar-
gumentativ vertreten und mit ihnen weiterentwi-
ckeln kénnen.

Artikel 6
§ 10 Abs. 1 wird wie folgt geandert:

(2) In schriftlichen Prifungen sollen die Studie-
renden nachweisen, dass sie uber ein breites
und integriertes Wissen, einschlie3lich der wis-
senschaftlichen Grundlagen, der praktischen
Anwendung des Priufungsgebietes sowie Uber
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ein kritisches Verstandnis der wichtigsten The-
orien und Methoden verfligen. Durch schriftli-
che Prufungen soll ferner festgestellt werden,
ob die Studierenden in begrenzter Zeit Prob-
leme erkennen und mit fachspezifischen Me-
thoden L&sungen entwickeln kénnen.

§ 10 Abs. 4 und 6 werden gestrichen
§ 10 Abs. 5 wird zu Abs. 4

Artikel 7

§ 11 Abs. 4 wird gestrichen

Artikel 8

§ 14 Abs. 2 wird um Satz 5 erganzt:

Der Prifungsausschuss kann die Entscheidung
gemal Satz 1 dem vorsitzenden Mitglied tber-
tragen.

§ 14 Abs. 6 wird ergénzt:

(6) Studierende kénnen gegen die Bewertung
von Prifungsleistungen innerhalb von 4 Wo-
chen nach Einsichtnahme in die bewertete Pru-
fungsleistung unter Angabe von Griinden
schriftlich remonstrieren. Das Nahere regelt der
Prufungsausschuss durch Beschluss.

Artikel 9

§ 15 Abs. 2 wird wie folgt um Satz 6 ergénzt,
die bisherigen Satze 6 und 7 werden zu den
Satzen 7 und 8:

Andere von Studierenden nicht zu vertretende
Grinde wie erhebliche familiare Verpflichtun-
gen koénnen vom Prifungsausschuss auf An-
trag einer Krankheit gleichgestellt werden.

§ 15 Abs. 3 erhélt die folgende Fassung:

(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer
Prifungsleistung durch Tauschung oder Benut-
zung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beein-
flussen, gilt die betreffende Prifungsleistung
als mit "nicht ausreichend" bzw. ,nicht bestan-
den” bewertet. Je nach Schweregrad der Tau-
schung kann der Prifungsausschuss weitere
Rechtsfolgen wie z. B. Verlust eines weiteren
Prifungsversuches oder Verlust des Prufungs-
anspruches festlegen. Er entscheidet hiertiber
im Rahmen des pflichtgemaflien Ermessens
nach VerhaltnismafRigkeitsgrundséatzen. Studie-
rende, die den ordnungsgeméafRen Ablauf der
Prifung stéren, kénnen von den jeweils Prifen-
den oder Aufsichtsfiihrenden von der Fortset-
zung der Prifung ausgeschlossen werden. In
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diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleis-
tung als mit "nicht ausreichend" bzw. ,nicht be-
standen” bewertet.

§ 15 Abs. 4 wird zu Abs. 5, Abs. 4 wird wie
folgt eingefiigt:

(4) Als Tauschungsversuch i.S.v. Abs. 3 giltins-
besondere der Besitz nicht zugelassener Hilfs-
mittel wahrend der Prifung im Prifungsraum.
Nicht zugelassene Hilfsmittel in diesem Sinne
sind bspw. auch Mobiltelefone oder andere
elektronische Kommunikationsmittel. Dem Prii-
fungsraum ist dessen raumliches Umfeld, z. B.
in den Toilettenrdumen, Fluren oder Treppen-
héausern gleichgestellt. Es gelten die allgemei-
nen Grundsatze des Anscheinsbeweises.

8 15 Abs. 5wird zu Abs. 6; 8 5 (neu) wird wie
folgt geandert:

(5) Die Bachelorthesis gilt als nicht bestanden,
wenn sie ganz oder in wesentlichen Teilen nicht
durch den Studierenden oder die Studierende
selbst verfasst wurde (Plagiat). Eine Wiederho-
lung nach § 17 Abs. 4 kann dann ausgeschlos-
sen werden Zur Beurteilung, ob ein Plagiat vor-
liegt, ist eine weitere prifungsberechtige Per-
son hinzu zu ziehen. Die betroffenen Studieren-
den sind vor der Entscheidung zu héren. Uber
den Ausschluss der Wiederholung nach § 17
Abs. 5 entscheidet der Prifungsausschuss.

Artikel 10
§ 17 Abs. 3 erhélt die folgende Fassung:

(3) Die Wiederholungsprifungen sind spates-
tens im Rahmen der Priifungstermine des tber-
nachsten Semesters abzulegen. Bei Versaum-
nis einer solchen Wiederholungsprufung ohne
triftige Grunde qilt der jeweilige Prufungsver-
such als mit ,nicht bestanden” bzw. ,nicht aus-
reichend” bewertet. Flr Studierende einer aus-
landischen Partnerhochschule kann die Wie-
derholungsprifung im gleichen Semester erfol-
gen, wenn diese Studierenden zum Zeitpunkt
der Wiederholungsprifung nicht mehr einge-
schrieben sein werden. Uber Ausnahmen ent-
scheidet der Prifungsausschuss.

Artikel 11

8§ 18 erhalt die folgende Fassung:

8 18 Anerkennung von Studien- und Pri-
fungsleistungen und Anrechnung von au-

Rerhochschulischen Kompetenzen

(1) Die Anerkennung von Studien- und Pru-
fungsleistungen sowie die Anrechnung von au-



Nr. 2018-15

Berhochschulischen Kompetenzen erfolgt ge-
man § 25 Abs. 3 HochSchG.

(2) Studien- und Prifungsleistungen, die in ei-
nem Studiengang an einer in- oder auslandi-
schen Hochschule oder an der Hochschule
Trier erbracht worden sind, werden anerkannt,
sofern sich die dabei erlangten Lernergebnisse
in Inhalt, Qualifikationsniveau und Profil von
denjenigen eines Studienganges, fir den die
Anerkennung beantragt wird, nicht wesentlich
unterscheiden. Dabei ist eine Gesamtbetrach-
tung im Hinblick auf die Bedeutung der Leistun-
gen fir die Erreichung der Ziele des Studiums
und den Zweck der Priifungen nach § 1 vorzu-
nehmen. In diesem Sinne liegt ein wesentlicher
Unterschied vor, wenn der Antragsteller voraus-
sichtlich beeintrachtigt wird, das Studium erfolg-
reich zu absolvieren. Die Bereitstellung hinrei-
chender Informationen zur Anerkennung obliegt
der antragstellenden Person. Die Beweislast flir
die Geltendmachung wesentlicher Unter-
schiede liegt bei der Hochschule.

(3) Auf Antrag kann die Hochschule auf3erhalb
des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse
und Qualifikationen auf der Grundlage vorge-
legter Unterlagen anrechnen, wenn diese
Kenntnisse und Fahigkeiten den Priufungsleis-
tungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und
Niveau gleichwertig sind. Au3erhalb des Hoch-
schulwesens erworbene Kenntnisse und Quali-
fikationen werden maximal bis zur Halfte des
Hochschulstudiums anerkannt. Die Uberprii-
fung, ob die von der antragstellenden Person
erbrachten aufRerhochschulischen Leistungen
den Prufungsleistungen, die sie ersetzen sol-
len, gleichwertig sind, wird im Einzelfall anhand
der von der antragstellenden Person vorgeleg-
ten Unterlagen, wie z.B. Arbeitsproben, Zeug-
nisse, Facherbeschreibungen, Lehrplane und
ahnlichem, vorgenommen. Der Nachweis der
Gleichwertigkeit obliegt der antragstellenden
Person.

(4) Sofern Studienzeiten, Leistungspunkte
(ECTS) oder Prufungsleistungen anerkannt
werden, werden Noten - soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind - Gbernommen und in
die Berechnung der Gesamtnote einbezogen.
Bei unvergleichbaren Notensystemen sowie bei
angerechneten Leistungen nach Abs. 3 wird der
Vermerk ,bestanden” in das Zeugnis aufge-
nommen. Diese Leistungen bleiben bei der Be-
rechnung der Gesamtnote aul3er Betracht. Al-
ternativ kann bei unvergleichbaren Notensyste-
men die modifizierte bayerische Formel zur No-
tenumrechnung angewendet werden. Diese
Leistungen werden dann bei der Berechnung
der Gesamtnote beriicksichtigt. Im Abschluss-
zeugnis wird vermerkt, welche der aufgefuhrten
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Studien- und Prifungsleistungen anerkannt o-
der welche auRRerhochschulischen Qualifikatio-
nen angerechnet wurden.

(5) Die Verfahren zur Anerkennung nach Abs. 2
und Abs. 3 legt der Prufungsausschuss fest.

(6) Antrage auf Anerkennung nach Abs. 2 oder
Anrechnungen nach Abs. 3 werden in der Regel
innerhalb von drei Monaten bearbeitet.

(7) Die erstmalige rechtsverbindliche Anmel-
dung zur Erbringung einer Prifungsleistung
schliefl3t den spateren Antrag auf Anerkennung
derselben Prifungsleistung aus. Dies gilt auch
im Falle eines rechtswirksamen spateren Pri-
fungsrucktritts.

Artikel 12
§ 21 Abs. 3 wird wie folgt erganzt:

(3) Auf Antrag der Studierenden wird
die bis zum Abschluss der Bachelorpriifung
bendtigte Fachstudiendauer,

2. eine Auflistung der auBerhalb der Anlage 1
bestandenen zuséatzlichen Studien- und Pri-
fungsleistungen,

3. Aufenthalte an anderen Hochschulen

in einen Anhang zum Zeugnis aufgenommen.

Artikel 13
§ 25 wird zu § 26

§ 25 (neu) Ubergangsvorschriften wird ein-
geflgt:

(1) Die 5. Anderungsordnung vom 06.12.2018
des Bachelor-Studiengangs Erneuerbare Ener-
gien gilt fur alle Studierenden, die ab dem WS
2018/19 in den Studiengang ,Erneuerbare
Energien” eingeschrieben sind.

(2) Studierende, die vor dem Inkrafttreten der
neuen Ordnung vom 06.12.2018 im Bachelor-
Studiengang Erneuerbare Energien einge-
schrieben waren, kénnen das Studium nach der
Prifungsordnung vom 03.05.2012 in der Fas-
sung vom 18.02.2016 bis zum 28.02.2023 be-
enden. In Hartefdllen kann der Prifungsaus-
schuss die Fristen verlangern.

(3) Studierende nach Abs. 2 kbnnen den Wech-
sel von der Prifungsordnung vom 03.05.2012
in der Fassung vom 18.02.2016 in die Fassung
der 5. Anderungsordnung vom 06.12.2018 des
Bachelor-Studiengangs Erneuerbare Energien
beantragen. Dabei werden gleichwertige Leis-
tungen, die bereits erbracht wurden, angerech-
net. Der Antrag ist unwiderruflich.
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(4) Studierende, die bis zum 28.02.2023 das
Bachelorstudium noch nicht abgeschlossen ha-
ben, beantragen den Wechsel in die 5. Ande-
rungsordnung der Prufungsordnung vom
03.05.2012 des Bachelor-Studiengangs Erneu-
erbare Energien. Dabei werden Studienzeiten
sowie gleichwertige Leistungen, die bereits er-
bracht wurden, angerechnet. Der Antrag ist un-
widerruflich.

(5) Einzelheiten der Ubergénge nach Abs. 2-4
in die 5. Anderungsordnung der Priifungsord-
nung vom 03.05.2012 regelt der Prifungsaus-
schuss.

§ 26 Abs. 2 und 3 werden gestrichen
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Anlage 3 wird wie folgt erganzt:
Studienbeginn ab WS 18/19

Erneuerbare Energien
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eCTs

1. Semester

Analysis

Physik |

Fachsprache Englisch

Grundlagen nachhaltiges Wirtschaften und Okosysteme

Grundlagen Betriebswirtschaftslehre und Rechnungswesen

Offentliches Recht und Umweltrecht

| Summe

] = = = = TS S

Wwiutiorurulfulful

2. Semester

Lineare Algebra und Statistik

Thermodynamik, Strémungsmechanik und physikalische Chemie

Grundlagen der Mechanik und Maschinenelemente

Energietechnik

Grundlagen Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse

Birgerliches Recht sowie Handels- und Gesellschaftsrecht

[Summe

N = = = = TS

wiorurulfulful|ul

3. Semester

Angewandte Elektrotechnik

Informatik fUr Wirtschaftsingenieure

Windenergie

Kern- und Fihrungskompetenzen

Fachprojekt

Wahlpflichtmodul

| Summe

] = I = e T S

wiurjulfulful|ul|ul

L. Semester

Netztechnologie und Elektromobilitat

Immissionsschutz

Bioenergie

Solar energy

Investition und Finanzierung

Wahlpflichtmodul

| Summe

T = =S = = TS T

wiorurulfulful|ul

5. Semester

Geschaftsmodellentwicklung in den Erneuerbaren Energien

Regionale Energiekonzepte (100 % Ansatz]

Energiewirtschaftsrecht/Recht der Erneuerbaren Energien

Interdisziplinare Projektarbeit/ Hauptseminar

Wahlpflichtmodul

Wahlpflichtmodul

[Summe

N = = = = TS S

wiorulfulful|ul|ul

6. Semester

Praktische Studienphase

Bachelor-Thesis und Kolloquium

Summe

30

[ Insgesamt [ 120

[180
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Birkenfeld, den 06.12.2018

gez.: Prof. Dr. Klaus Helling
Dekan des Fachbereichs
Umweltwirtschaft/Umweltrecht

gez.: Prof. Dr. Peter Gutheil
Dekan des Fachbereichs
Umweltplanung/Umwelttechnik

Ordnung zur Anderung
der Beitragsordnung des
Studierendenwerks Trier

vom 11. Juni 2018

Auf Grund des 8 112 Abs. 2 Satz 2, § 113 Abs.
1 Satz 2 Nr. 3b und § 115a Abs. 1 Satz 1 des
Hochschulgesetzes (HochSchG) in der Fas-
sung vom 19. November 2010 (GVBI. S. 463),
geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 07.
Februar 2018 (GVBI. S. 9) BS 223-41, und ge-
maf § 3 Artikel 2 Nr. 8 der Satzung des Studie-
rendenwerks vom 12. Februar 2013 (StAnz. Nr.
7/2013, S. 439) hat der Verwaltungsrat des Stu-
dierendenwerks Trier am 18. Juni 2018 die fol-
gende Anderung der Beitragsordnung be-
schlossen. Diese Anderung der Beitragsord-
nung hat das Ministerium fir Wissenschaft,
Weiterbildung und Kultur Mainz mit Schreiben
vom 07. November 2018 genehmigt. Sie wird
hiermit bekannt gemacht.

Artikel 1

Die Beitragsordnung des Studierendenwerks
Trier vom 17. Januar 1980 (Staatsanzeiger Nr.
25/1980, Seite 132) zuletzt gedndert am 29.
Marz 2016 (verdffentlicht gemaf § 112 Abs. 2a
des Hochschulgesetzes in den hochschuleige-
nen Publikationsorganen von Universitat Trier
und Hochschule Trier) wird hiermit wie folgt ge-
andert:

§3
Hbhe des Sozialbeitrages

Die Sozialbeitrage werden wie folgt festgesetzt:
Fur die Studierenden

der Universitat Trier
+ Semesterticket

109,00 €
149,00 €

fur die Studierenden der
Theologischen Fakultat Trier 109,00 €
+ Semesterticket 149,00 €

fur die Studierenden der

Hochschule Trier

in Trier 109,00 €
+ Semesterticket 149,00 €
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fur die Studierenden der
Hochschule Trier

am Standort Birkenfeld 109,00 €
fir Fernstudierende
der Hochschule Trier 4450 €

Schwerbehinderten Studierenden mit dem
Merkmal BL oder H wird auf Antrag der Anteil
zum Semesterticket durch das Studierenden-
werk erstattet.

Artikel 2

Diese Anderung der Beitragsordnung tritt mit
Beginn des Sommersemesters 2019 in Kraft.

Trier, 26. November 2018
gez.: Prof. Dr. Andreas Kinkler

Vorsitzender des Verwaltungsrates, Studieren-
denwerk Trier



	publicus-2012-05 - PO_EE.pdf
	publicus-2014-03 - PO_EE_1.ÄO
	publicus-2015-01 - PO_EE_2.ÄO
	publicus-2016-02 - PO_EE_3.ÄO
	publicus-2016-03 - PO_EE_4.ÄO
	publicus-2018-15 - PO_EE_5.ÄO
	Anlage 3 wird wie folgt ergänzt: Studienbeginn ab WS 18/19




